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ilhelmshavener TaMatt
Bestellonge»

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämterzum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an-

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird di«
S gespalten« Corpuszeile oder deren
Raum für hiesig« Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit IS Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Amtliches Orzaa für fimmlliche Kaiser! ., Kocht, a . Wt. Wörden , somit für die Gemeinde» Kant «. Nenstachädenr.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

SSNS

» 112. Sonntag, den 14. Mai 1893. 19. Jahrgang.
Deutsche - Reich .

Berlin , 12 . Mai . Heute früh l/,8 Uhr begab sich der
Kaiser vom Neuen Palais aus nach der Matrosenstation und dem¬
nächst mittelst des königlichen Dampfers „Alexandria " nach Spandau .
Dort wohnte derselbe oer Besichtigung der Bataillone des Königin
Elisabeth -Garde -Grenadierregiments Nr . 3 auf dem dortigen Exerzir -
platze bei . Nach dem Schluß der Exercitien entsprach der Kaiser
einer Einladung des Offizierkorps zur Frühstückstafel. Am Nach¬
mittage besuchte der Kaiser die Kunstausstellung und begab sich
alsdann in das königl . Schloß , woselbst derselbe voraussichtlich
übernachten wird.

Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Baden sind
gestern früh aus Baden nach Berlin zurückgekehrt .

Berlin , 12 . Mai . Der bisherige freisinnige Abgeordnete
Bamberger , der nebenbei erwähnt, sich in der Militär -Vorlage
dem Hinze'

schen Flügel angeschlossen hatte , wird ein Mandat zum
Reichstage nicht wieder annehmen.

Einer Pariser Meldung der „ P . C . " zufolge wird In der
französischen Hauptstadt behauptet , daß zwischen Paris und Berlin
Verhandlungen mit Bezug auf das Hinterland von Kamerun ein¬
geleitet werden sollen . Um unangenehme Zwischenfälle zu ver¬
meiden , solle die Grenze zwischen der deutschen Kolonie und Adamaua
genau bestimmt werden . In dem letzteren Gebiete befinde sich
gegenwärtig Major Mizon, welcher soeben mit dem Sultan von
Muri ein Protektoratsverhältniß abgeschlossen habe. — Von einer
Grenze „ zwischen der deutschen Kolonie und Adamaua " kann über¬
haupt nicht die Rede sein , da Adamaua bereits vertragsmäßig zu
Kamerun gehört .

Dresden , 12 . Mai . Die Prinzessin Elisabeth von Schwarz -
burg -Sondershaujen ist gestern Abend 9 Uhr gestorben.

A « - l « « h.
N om , 12 . Mai . Die Zeitungen melden, daß eine große Zahl

deutscher Offiziere zu den an der französischen Grenze stattfindenden
Manövern äbkommandkrt sei . Die Nachricht hat hier eine große
Sensation hervorgerufen .

Paris , 11 . Mai . Wie „ L'Evenement " meldet, wird die
Verstärkung der Truppen an der Ostgrenze methodisch und regel¬
mäßig fortgesetzt , ebenso die Ausdehnung und Verbesserung der
Concentrationslinien . — Das „ Echo de Paris" berichtet, die
Kasernirungen des verschanzten Lagers von Verdun werden be¬
trächtlich vergrößert . — In Epinal sollen zwei neue Kasernen er¬
baut und die Garnison verstärkt werden. Zwischen Blesme und
Revigny auf der Bahnlinie Paris-Nancy wird eifrigst an der Ver¬
doppelung der Geleise gearbeitet , wodurch im Mobilisirungsfalle
zwei unabhängige Linien zur Verfügung stehen sollen . — Frankreich
erhöht seine Wehrfähigkeit von Tag zu Tag , Deutschland vermin¬
dert sie.

Marseille , 11 . Mai . General Dodds ist heute auf seiner
Rückreise von Dahomey hier angekommen und von den Spitzen
der Civil- und Militärbehörden empfangen worden . Eine große
Volksmenge brachte demselben Ovationen dar. Viele Häuser sind
beflaggt.

Brüssel , 12. Mai . Der neue belgische Kriegsminister
Brassinc hat der Kammer bereits einen umfassenden Plan zur Um¬
gestaltung des belgischen Heeres vorgelegt. Die allgemeine Wehr¬
pflicht bildet die Grundlage dieser Umgestaltung. Die Kriegsstärke
soll 300 000 Mann erreichen, und die Bülgergarde auf 100 000
Mann gebrachst - werden . - Der König befürwortet die schleunige
Durchführung des Planes .

London , 11 - Mai . Der Arbeiter Townsend ist unter der
Anschuldigung , Gladstone brieflich mit dem Tode bedroht zu haben,
falls er die Homerulebill nicht

'
zurückziehen sollte , vom Polizeigericht

in Bowstreet vor die Assisen verwiesen worden .
London , 12 . Mai . Das Reuter' sche Bureau meldet aus

Bathurst unterm 11 . d . M . , französische Offiziere holten in Niam -
bnntang die britische Flagge nieder und schleppten gleichzeitig einen
eingeborenen Häuptling fort . Niambuntang liegt in der Nähe
von Panchang am Gambia innerhalb der britischen Grenze .

Belgrad , 12 . Mai. König Alexander von Serbien wird
am 16 . d . M . die schon vor einiger Zeit angekündigte Rundreise
im Innern des Landes antreten . Nach Schluß der bevorstehenden
Skupschtina-Sesston dürfte der König abermals einen Theil des
Landes , und zwar besonders die Kreise von Risch und Pirot, be-

^reisen .
Sistowo , 12. Mai . Das Prinzenpaar von Bulgarien ist

nn Bord eines Separatdampfers gestern Abend hier eingetroffen.
Die im Hafen ankernden Schiffe waren beflaggt und am Landungs¬
plätze eine große Menschenmenge anwesend. Heute Vormittag be¬
gaben stch ^

die Minister in einem Boot an Bord des Dampfers
zur Begrüßung . Das Prinzenpaar begab sich alsdann unter
Hurrahrufen der Menschenmenge ans Land . Nach einer überaus
herzlichen Begrüßung reiste dasselbe in Begleitung der Minister
direkt nach Tirnowa .

Madrid , 12 . Mai . In der Nähe der Deputirtenkammer
wurde eine Petarde mit erloschener Zündschnur gefunden. In
Barcelona explodirten in verschiedenen Straßen fünf Petarden ,
ohne Schaden zu verursachen. Zwei Personen wurden in Haft
geommen .

M « r i « r.
8 Wilhelmshaven, 12 . Mai. Kontre-Admiml Mmsing hat sich mit

dreitägigem Urlaub von Hugoland nach Bückebmg begeben zur Beisetzung des
Fürsten Adolf Weorg . — Oberstlt. Greßer hat einen 12tägiam Urlaub nach
Osnabrück angetreten . — Kptlt. Engel ist nach Euxhaven znruckgekehrt.

— Wilhelmshaven , 13 . Mai. Dem Intendantur - und
Baurath Bugge ist ein dreimonatlicher Urlaub bewilligt worden .
Die Vertretung hat RegierungS-Bämneister Mönch übernommen.

— Berlin , 12 . Mai . Dem Marine-Intendanten Hildebrand
ist der Charakter als Geheimer Admiralitätsrath mit dem Range
eines Raths 2. Klasse verliehen morden.

— Berlin , 12 . Mai . Das Kanonenboot „ Hyäne "
, Kom¬

mandant Kptlt . Walther , ist gestern von Kamerun über San Paolo
de Loanda nach Kapstadt in See gegangen. — Das Schiffsjungen -
schnlschiff „ Nixe" , Kommandant Kapt . z . S . Riedel, ist am 10 . Mai
in Gibraltar eingetroffen und beabsichtigt , am 18 . Mai nach Dart-
mouth in See zu gehen .

— Rom , 12. Mai . Die Kammer beendigte heute die Be-
rathung des Marinebudgets .

— Johannis bürg , 17 . April . Für die Offiziere des
deutschen Geschwaders (der beiden Coroetten „ Arcona " und
„ Alexandrine ") am Cap wurde heute von der deutschen Gemeinde
in den Goldfeldern ein Festessen veranstaltet. Hundert Herren
waren anwesend. Die Offiziere sind die Gäste der Transvaal¬
regierung . Mr . Adolf Noerz , einer der führenden afrikanischen
Finanzleute , bemerkte in dem Trinkspruch auf die Gäste , er habe
jüngst bei einem Besuche in Berlin erfahren , die deutsche Regierung
wolle eine wissenschaftliche Deputation nach Transvaal senden , um
die dort übliche Technik der Goldprodnktion zu studiren . Ferner
werde die Frage der deutschen Kolonisation im Auswärtigen Amte
gegenwärtig erwogen. Die französische Colonisationsmethode wurde
verworfen , weil sie die Pflege freundschaftlicher Beziehungen der
eigenen Colonie zu den Nachbarstaaten nicht berücksichtige. Die
Deutschen sollten vielmehr der glänzend bewährten Methode Groß¬
britanniens folgen. Mr. Cecil Rhodes (der Premierminister der
Capkolonie) habe ihm gesagt , die Deutschen gäben ein prachtvolles
Material für Colonisationszwecke ab , es werde aber in Folge der
Haltung der Regierung nicht verwerthet . Die Deutschen , denen
am Erfolg deutscherKolonisationshesÄebungen gelegen sei , wünschten ,
daß das deutsche auswärtige Amt in Zukunft englische Methoden
adoptiren möge.

Bon der internationalen Flottenscha « in
Amerika .

m .
Im Anschluß an die bereits früher veröffentlichten Berichte

entnehmen wir amerikanischen Blättern über die Flottenschau noch
Folgendes :

Newyork , 26 . April . Blau in Blau waren Himmel und
Wasser gefärbt , und in klaren Umrissen hoben sich die imposanten
Fahrzeuge , welche , in zwei langen Reihen über die untere Bai
ausgebreitet vor Anker lagen , von dem Horizonte ab . Die
schneeweißen Körper der Repräsentanten unserer Flotte glänzten
im Sonnenschein , waren aber für die Tausende und aber Tausende
von Zuschauern, welche sich an der Battery versammelt hatten ,
trotzdem nicht besser erkennbar , als die schwarzen Kolosse Britaniens,
das schwimmende Fort Frankreichs, der „Jean Bart" , oder die
graziösen Formen der beiden deutschen Schiffe „ Kaiserin Augusta"
und „ Seeadler " .

Bewegungslos lagen die Panzerkolosse, deren Geschützläufe
;m Sonnenlichte blitzten , vor Anker . Gegen neun Uhr veränderte
sich das Bild . Leben regte sich überall . Kleine Dampfboote
kreuzten in rascher Fahrt den Fluß und große Salondampfer ,
gefüllt mit Hunderten von Passagieren , machten sich fertig , um
der Flotte bet ihrer Fahrt das Geleit zu geben .

Es war kurz nach neun Uhr , als Admiral Gherardi's Flaggen¬
schiff „ Philadelphia" das Zeichen zum Lichten der Anker gab .
Zu gleicher Zeit fast flatterte auch an der Mastspitze des britischen
Panzerschiffes „ Blake"

, auf dem sich Admiral Sir John Hopkins,
Kommandeur der zweiten Division, befand , das gleiche Zeichen .
Wenige Augenblicke später setzte sich die Flotte , geführt von der
„Philadelphia" und dem „ Blake " in zwei neben einander her-
fahrenden Divisionen in Bewegung.

Salutschüsse erdröhnten von den Forts Wadswooth und
Hamilton und grüßend senkten die stolzen Schwimmer ihre
Flaggen . Die Schiffe fuhren mit einer Geschwindigkeit von 8 bis
9 Knoten in gleichen Abständen in folgender Reihenfolge den
Fluß hinauf :

Ost-Division.
Großbritannien .

1 . „ Blake" .
2 . „Australia " .
3 . „ Magicienne " .
4 . „Tartar" .

Rußland .
5 . „Dimitri Donskoi ."
6 . „ General Admiral "
7 . „Rynda " .

Frankreich .
8. „ Arcthuse" .
9 . „ Huffard " .

10 . „Jean Bart" .
Italien .

11 . „ Etna" .
12 . „ Giovanni Bausan " .

Spanien .
13 . „ Jnfanta Isabel" .

14. „ Reina Regenta " .

West-Division.
Vereinigte Staaten .

1 . „ Philadelphia " .
2 . „ Newark" .
3 . „ Atlanta" .
4 . „ San Francisco " .

5 . „ Bancroft" .
6. „Bennington " .
7 . „ Baltimore " .

8 . „ Chicago" .
9 . „ Aorktown" .

10 . „ Charleston" .

11 . „Vesuvius " .
12. „ Concord " .

Argentinien .
13 . „ 9 . de Julto " .

Holland .
14 . „ Van Speyck " .

Brasilien .
15. „Nueva Espana" . Deutschland .
16 . Aquidaban " . 15 . „ Kaiserin Augusta" .
17 . „ Tiradentes " . 16 . „ Seeadler " .
18 . „ Republica " .
Punkt elf Uhr war es , als die prächtigen Fahrzeuge an der

mit Menschen gefüllten Battery vorbeikamen. Zu gleicher Zeit
blitzte es an Bord deS dicht vor Governor 's Island vor Anker
liegenden Thurmschtffes der Ver . Staaten „ Miantonomoh " aus,
ein Mal , zwei Mal und wieder und wieder .

Bumm ! Bumm ! dröhnte es dumpf, und jedes Mal hob sich
eine Rauchwolke vom Dampfer empor. Nahezu 40 Minuten
baue: te es, bis das letzte der Panzerfahrzeuge die Battery passtrte.
Die beiden deutschen Kriegsschiffe befanden sich am Ende der
West-Division.

Lokales .
Wilhelmshaven , 13 . Mai . Die „ Kreuzztg. " vernimmt ,

der Kaiser habe mit Rücksicht auf die innere politische Lage be¬
schlossen, von der geplanten Nordlandreise vorläufig Abstand zu
nehmen.

Wilhelmshaven , 13 . Mai . Heute fand in der Kam¬
merschleuse der neuen Hafeneinfahrt ein interessanter Versuch statt .
Es handelte sich darum , zu konstaüren, ob die neue Kammer¬
schleuse eventl. als Nothdock für Schiffe verwandt werde» kann.
Hierzu war das zur Reservedivision gehörige Pzrsch. „Preußen"
gestern dorthin geschleppt und wurde, nachdem die Schleusenthore
geschloffen waren , mit dem Auspumpen begonnen. Um IlU/,
Uhr stand das Schiff trocken.

Wilhelmshaven , 13 . Mai. Die mit dem Ablösungs¬
kommando nicht beförderten Gegenstände für die Kreuzerkoroetten
„ Alexandüne " und „ Arcona " werden mit dem der Hamburg -Süd -
amerikanischen Dampfschifffahrtsgesellschastgehörigen Dampfer nach
Montevideo befördert.

Wilhelmshaven , 13 . Mai. In der gestern zu Witt-
mund abgehaltenen Versammlung der Vertrauensmänner der na¬
tionalliberalen Partei des II . Hannoverschen Reichstagswahlkreises
(Aurich-Wittmund ) wurde Herr Sanitätsrath Dr . Kruse in
Norderney einstimmig wieder als Kandidat aufgestellt. — Wir be¬
grüßen mit Freuden diese Kandidatur und wiffen uns darin eins
mit allen unseren Parteifreunden . Dr . Kruse ist kein Neuling im
parlamentarischen Leben. Er hat unseren Wahlkreis bereits
früher zur größten Zufriedenheit seiner Wähler iw Reichstag ver¬
treten , und während dieser Zeit stets ein warmes Herz für seine
engere Heimath , sowie ein lebhaftes Interesse für die Entwickelung
der Marine und für das Aufblühen der Stadt Wilhelmshaven an
den Tag gelegt . In Würdigung dieser Vorzüge , die wir alle an
Herrn Dr . Kruse schätzen , ist demselben erst vor Kurzem von unserem
Landtagswahlkreise ein Mandat für das preußische Abgeordneten¬
haus anvertraut worden. Unsere Sache ist es, dafür Sorge zu
tragen , daß unser Wahlkreis auch im Reichstage wiederum durch
einen Mann vertreten wird , der sich nicht leiten läßt von klein¬
lichen Parteiinteressen , wenn es sich um das Wohl und Wehe des
deutschen Vaterlandes handelt. Wir wiffen , daß Herr Dr. Kruse
für den Huene'

schen Antrag , der unserem Vaterlande den durch¬
aus nöthigen Schutz gewähren will , eintreten wird . Eine Ehren¬
pflicht jedes ansrichtigen Vaterlandsfreundes , gleichviel welcher
Parteischatlirung er angehören möge , ist es , am 15 . Juni seine
Stimme abzugeben für

Herr« SanitStsrath vr . Krnse i« Rorderueyl
Wilhelmshaven , 12 . Mai . (Schöffengericht) . Vor¬

sitzender Herr Amtsrichter Kruspi , Schöffen die Herren Uhrmacher
Schuchmann hicrs. u . Klempnermflr. Rademacher ans Neustadtgödens,
Amtsanwalt Herr Graf von Lüttichau , Protokollführer Herr
Amtsgerichtsassistent Wohlrath . Verhandelt wurde u. A . gegen
den Sohn des Kohlenhändlers H . und die Arbeiter Ha . und M.
wegen Kohlendiebstahls. Den AngeUagten wurde zur Last gelegt,
am 10. und 20 . Januar am hiesigen Bahnhof je einen Diebstahl
an fremden Kohlen begangen zu haben. Während M . freige -
sprochen wurde , erhielt H . wegen Diebstahls in zwei Fällen einen
Monat , und Ha . wegen Beihilfe hierzu drei Wochen Gefängniß . —
Der Handlanger S . von hier hatte seinem Freunde dessen Gut-
müthigkeit schlecht gelohnt . Die Uhr , die ihm jener geliehen , ver¬
setzte er, außerdem stahl er dessen werthvollen goldenen Mng.
Beides versetzte S . und verjubelte den Erlös. Das Urtheil
lautete auf 3 Wochen Gefängniß . — Dann betraten die Anklage¬
bank der Keffelschmiedelehrling H . und der Schlosserlehrling S .
aus Bant. Elfterer war geständig , am 18- April in einem hies.
Geschäft durch betrügerische Vorspiegelungen, sich ein Jaket km
Werthe von 16 Mk. erschwindelt zu haben. Der Letztere war der
Beihilfe beschuldigt , konnte indessen nicht überführt werden. Er
wurde deshalb freigesprochen . H. kam mit einer Geldstrafe von
20 Mk. , an deren Stelle im Unvermögensfalle 6 Tage Gefängniß
treten werden, davon.

Wilhelmshaven , 13. Mai . Bon den seitens der Stadt
Wilhelmshaven gegen ehemalige Mitglieder der städtischen Kolle¬
gien angestrengten Klagen betr. Ersatz der s. Z . veruntreuten
Gelder ist , wie wir hören diejenige gegen Herrn Apotheker Horne-
mann zu dessen

' Gunsten entschieden .
Wilhelmshaven , 12 . Mai . Der hiesige Krieger- und

Kampfgenosienverein feierte gestern sein 20 . Stiftungsfest . Die
Feier begann morgens mit einem Ausflug des Vereins nach dem
llrwalde , woran sich ca . 300 Mitglieder und deren Angehörige
betheiligten. Es wurden auch beide Fahnen in den stattlichen Zug
eingestellt . Nach der Ankunft in Bockhorn wurde unter klingen¬
dem Spiel nach dem grünen Wald bei Bockhorn marschirt.



Daselbst hielt der Verein eine kurze General -Versammlung ab , kn
welcher zunächst der neugewählte stellv. Vorsitzende , Marinebau -
sührer und Sec .-Lieut . der Reserve H . Schirmer , durch den Vor¬
sitzenden in sein Amt eingeführt wurde . Betr . des einzigen
Punktes der Tagesordnung beschloß der Verein , an der Fahnen ,
weihe deS KriegervereinS Kameradschaft -HeppenS westl . Theil , mit
Musik und Fahne theilzunehmen . Nach kurzer Rast wurde der
Marsch nach dem Urwalde fortgesetzt . Nachdem man dort ange¬
kommen , hielt der Herr Vorsitzende vor der Front die Festrede ,
alle Kameraden an die Treue zu Kaiser und Reich und gute
Kameradschaft gemahnend . Die Ansprache schloß mit einem
brausenden Hoch auf S . M . de» Kaiser und daran anschließend
auf S . Kgl - Hoheit den Großherzog von Oldenburg . Darauf
ergriff der stellv . Herr Vorsitzende daS Wort zu einer Anrede an
den Verein und verlieh 34 Kameraden das Abzeichen für treue
10jährige Mitgliedschaft ; unter den Dekorirten befand sich auch
der Vorsitzende , Herr Oberbaurath Bieske . Nach weiteren Toasten
auf den Verein , den Vorstand usw . schloß die erhebende offizielle
Feier , woran sich ein gemüthliches Beisammensein unter den
prächtigen alten Eichen und Buchen anschloß . Mittags wurde der
Rückmarsch angetreten . Vom hiesigen Bahnhof aus geleiteten die
Mitglieder mit Musik die Fahnen zum Vereinslokale , » Burg
Hohenzollern "

, zurück . Der am Abend daselbst stattgefundene
Ball verlief unter reger Betheiligung der Mitglieder sehr
angenehm , sodaß das ganze Fest als ein in allen Theilen ge¬
lungenes bezeichnet werden kann und den Theilnehmern gewiß noch
lange in Erinnerung bleiben wird .

Wilhelmshaven , 13 . Mai . Im Park wird morgen
Nachmitag vom Musikcorps der II . Matrosendivision unter per¬
sönlicher Leitung des Hrn . Musitoirigenten Wöhlbier ein Konzert ab¬
gehalten werden . — In der „ Burg Hohenzollern " wird morgen
daS erste Gartenkonzert in diesem Sommer stattfinden . Der
Garten ist zu diesem Behuf entsprechend renovirt worden .

Wilhelmshaven , 13 . Mai . Im Panorama gelangen
von Morgen ab die böhmischen Gefechtsfelder von 1866 zur Aus¬
stellung .

Wilhelmshaven , 12 . Mai . Morgen trifft das Kieffer ' sche
Riesenzelt (Akrobaten , Gymnastiker usw .) hier ein . Die Leistungen
haben beim Auricher Publikum wie wir dortigen Blättern ent¬
nehmen von Anfang an einen guten Eindruck gemacht . Mehrere
turnerische und akrobatische Uebungen , daS Hakenlaufen ic . werden
tadellos ausgeführt ; keine Unruhe bemächtigt sich der Zuschauer bei
den halsbrecherischen Kunststücken ; der Schlangenmensch leistet mit
dem einige Minuten währenden Kopfstande entschieden etwas
Außergewöhnliches . Das Gleiche gilt von dem Athleten , der beim
Kettensprengen und Hantelstrecken Riesenstärke entwickelt . Kurz
und gut : die Leistungen der Kieffer '

schen Gesellschaft stehen auf
der Höhe der Zeit . Ein Besuch der Vorstellungen ist daher zu
empfehlen .

Wilhelmshaven , 13 . Mai . In der Mittwoch - Nummer
hat sich bei einer aus Berliner Zeitungen übernommenen Notiz
in einigen Nummern ein Druckfehler eingeschlichen ; es muß dort
heißen , daß die Vermefsungssahrzeuge die Tieflothungen , Küsten¬
vermessungen rc . in den „ heimischen " Gewässern wieder ausgenommen
haben .

Bant , 13 . Mai . Der Kegelclub „ Sicher " wird wie im
vorigen Jahre auch diesmal wieder ein Preiskegeln abhalten .
Dasselbe findet am 28 . , 29 . u . 30 . Mai auf 10 Bahnen statt ,
welche vor dem Schützenhof gelegt sind .

A»r Zer Umgegend n»H Her Provinz.
Hohenkirchen , 11 . Mai . Vom herrlichsten Wetter be¬

günstigt , fand gestern in Hohenkirchen die Weihe der Fahne des
Veteranenvereins für Jeverland und Umgebung statt . Für die
Feier war der gestrige Tag gewählt worden , weil der 10 . Mai
der Jahrestag des Friedensschlusses nach dem glorreichen Kriege
von 1870/71 ist. Die Festrede hielt Herr Pastor Rumpf -
Hohenkirchen . Aus dem Kreise der jungen Damen wurde dann
die Fahne mit gebundener Rede dem Fahnenträger Herrn Pfeiffer
übergeben , der sie übernahm mit der Versicherung , sie im Sinne
des Weihspruchs führen zu wollen . Hieraus hielt Herr Gemeinde¬
vorsteher Jürgens noch eine längere in patriotischem Sinne ge¬
haltene Rede , die mit einem Hoch auf Kaiser und Großherzog
schloß. Die Musik spielte die entsprechenden Weisen . Mit der
Ueberreichung von Erinnerungszeichen für die Fahne seitens
einiger Vereine fand der Weiheakt sein Ende . Nunmehr wurde
ein Umzug durch den Ort ausgeführt . Dem imposanten Zuge
wurde die neue Fahne vorangetragen , ihr folgten noch fünfzehn
Fahne » , die zu den Kriegervereinen TettenS , Horumersiel , Carolinen¬
siel , Waddewarden , Hooksiel , Sillenstede , Schortens , Sengwarden ,
Neuende , Cleverns , Bant , Mariensiel -Sande , Jever , Neustadt¬
gödens , Esens , Veteranen -Verein Wilhelmshaven und Schützen¬
verein Jever gehörten . Einen solchen Festzug hat Hohenkirchen
wahrscheinlich noch niemals gesehen . Bevor derselbe sich auflöste ,
begab er sich nochmals auf den Festplatz und nahm Ausstellung in
einem großen Carrö , worauf von der Tribüne herab noch zwei
Ansprachen , und zwar vom Vorsitzenden des Wilhelmshavener
Veteranen -Vereins und Gemeindevorsteher Jürgens , an die Krieger
gerichtet wurden .

Oldenburg , 11 . Mai . Der hier verhaftete Viehhändler
Johann Heinemann aus Berne hat einen gefälschten Wechsel über
4000 Mk . beim Spar - und Vorschußverein in Elsfleth begeben .

Oldenburg , 12 . Mai . Für Braunkohlenbriguets in
Sendungen von mindestens 20000 Kgr . sind seit dem 10 . d . M .
von Station Volpriehausen (im Solling ) nach den Stationen
Aurich , Burhave , Dornum , Emden , Esens , Georgsheil , Hage , Ihr¬
hove , Leer , Loppersum , Marienhave , Neermoor , Norddeich , Norden ,
Oldetsum , Wittmund , Weener , Wilhelmshaven und nach verschie¬
denen Stationen der großh . oldenb - Eisenbahnen Frachtermäßi¬
gungen zur Einführung gelangt .

^ - Aurich , 12 . Mai . Gestern Abend ist der Geh . Ober -
regierungSrath Dr . Schneider , Vertreter des VolksfchulwesenS im
Kultusministerium zu Berlin , hier eingetroffen .

Emden , 12 . Mai . lieber die im vergangenen Winter von
längerer Dauer gewesenen Störungen der Postverbindungen mfl
den ostfriesischen Inseln durch Eis schreibt die neueste Nummer
(8) des „ Archivs für Post und Telegraphie " : Am ungünstigsten
gestalteten sich die Verhältnisse für die am Weitesten nach Westen
vorgeschobene Insel Borkum . Nachdem sich ein ausgedehnter fester

Eiswall um die Insel gelegt hatte , welcher jeden Schiffsverkehr
unmöglich machte , mußte die Dampferverbindung mit Emden am
3 . Jan . d . I . eingestellt werden . Bei der großen Entfernung
Borkums vom Festlands (50 Klm . bis Emden ) sind bekanntlich
Beförderungen dahin mittelst Boots oder zu Fuß durch daSMatt
überhaupt nicht ausführbar , so blieb die Insel biS zum Eintritt
milder Witterung von jedem Verkehr abgeschnitten . Dasselbe
Schicksal hatte die Insel Juist in der Zeit vom 2 . bis einschließlich
28 . Januar . Bedeutend günstiger gestaltete sich der Verkehr
mit Norderney ; nach Schließung der Dampferverbindung wurde der
Verehr von Hilgenriedersiel durch das Watt mittelst Boten¬
posten unterhalten , zu deren Beförderung im Mindestfalle 9
Mann , in 4 Fällen je 41 Mann eingestellt werden mußten . Ein
jeder der Boten vermag nur 4 oder 5 Pallete in einem Tragkorb
auf dem Rücken zu befördern . Mehrfach mußten die Voten von
Norderney wegen zu hohen Wasserstandes im Watt wieder nach
der Insel zurückkehren , und die am 15 . Jan . von Norderney
nach Hilgenriedersiel kommenden Boten mußten hier 7 Tage
bleiben , ehe die Witterungsverhältnisse die Rückkehr gestatteten .
Die Kosten für diese außergewöhnliche Botenpostbeförderungeu
haben rund 2300 Mark betragen . Der Postverkehr der kleinen
östlich von Norderney nur 7 Klm . vom Festland gelegenen Insel
Baltrum hat keine Unterbrechung erlitten , weil es dem Fährmann
gelungen ist , die sonst mittelst Segelschiffs auszuführenden Ver¬
bindungen zwischen Baltrum und Neßmersiel regelmäßig zu Fuß
durch das Watt zu unterhalten . Von Neßmersiel wurde ihm
dabei jedesmal ein Bote zur Unterstützung entgegengesandt . Von
Langeoog hat der dortige Fährschiffen : ebenfalls gleich nach Ein¬
stellung der regelmäßigen Verbindungen , vom 2 . Jan . ab häufig
versucht , das Festland bei Benscrsiel oder Dornumersiel zu er¬
reichen ; es ist ihm aber nur am 26 . Jan . mit Hülfe von Be¬
gleitmannschaften gelungen , vom Westende der Insel aus ein Boot
über das EiS bis zum tiefen Wasser zu schleppen und damit in
der Nähe von Dorumersiel zu landen . Vom 28 . Januar ab
fanden wieder regelmäßige Fahrten zwischen Langeoog und Benser -
siel statt . Die regelmäßige Fährschiffverbindung der Insel Spie
kersog mit Neuharlingersiel war vom 2 . bis 27 . Jan . unter¬
brochen , ausgenommen am 7 . und 23 . An diesen Tagen gelang
es Mannschaften von Spiekeroog , zur Ebbezeit üb . r EiS und
Untiefen bis zur Sandbank Jansand vorzudringen , wohin ihnen
von Neuharlingersiel auS Boten entgegengesandt wurden . Dem
Fährmann der oldenburgischen Insel Wangeroog endlich ist es
am 4 . und 5 . Januar nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten
noch gelungen , die Fahrten mit seinem Fährschiff zwischen der
Insel und Karolinensiel in beiden Richtungen auszuführen . Dem¬
nächst hat er aber bis zum 30 . Januar , an welchem Tage die
regelmäßigen Postverbindungen wieder hergestellt wurden , nur 2
Mal am 23 . und 29 . Januar , mittelst eines kleinen Bootes , das
stellenweise übers Eis getragen werden mußte , Postbesördcrungen
ausführen können .

Quaken brück , 8 . Mai . Im hiesigen rheinischen Güter¬
schuppen verunglückten in einer der letzen Nächte 38 Kälber der
Firma Gebrüder Simon , welche den Schuppen gepachtet und ihr
Vieh zum Verladen dort untergebracht hatte . Die besagte Firma
hat somit einen Schaden von 2000 Mark erlitten . Die Kälber
waren durch den Fußboden in den Kellerraum gefallen und
dort erstickt.

Abbehausen , 12 . Mai . An Stelle des verst . Abgeord¬
neten Tontzen ist der HauSmann Ed . Lübben in Sürwürden gegen
den Gemeindevorsteher Müller zum Abgeordneten für den olden¬
burgischen Landtag gewählt worden .

Geestemünde , 11 . Mai . Gestern starb hier nach , län¬
gerem Leiden Herr Maurermeister C . Ludwig , ein Mann , besten
Name mit der Entwickelung des Ortes eng verknüpft ist , da er
bis kurz vor Einführung der jetzigen Verfassung durch eine lange
Reihe von Jahren das Amt eines Gemeindevorstehers bekleidete.

Vechta , 11 . Mai . Vorgestern Abend erschoß sich der
Gensdarm Wetje . Eheliche Zwistigkeiten scheinen den Anlaß zu
der unseligen That gegeben zu haben .

Bremen , 11 . Mai . Die Direktion des „ Nordd - Lloyd "

theilt mit , daß die Meldung , wonach an Bord des in Newyork
angekommenen Lloyddampsers „ Gera " 130 Personen an Blattern
erkrankt seien , unrichtig ist. An Bord der „ Gera " sei nur ein
leichter Pockenfall vorgekommen .

K r r W i'
f ch r s S .

— * Berlin , 9 . Mai . Die Distanzfahrt Berlin -Dresden ,
welche der neue Berliner Trab -Rennvereln im Einverständntß mit
dem Dresdener Retterverein ausgeschrieben hatte , ist heute früh
4 Uhr angetreten . Es nahmen nur vier Wagen daran Theil ;
ln 17 — 18 Stunden hoffen sie in Dresden zu sein . Wie ein
späteres Telegramm der „ Sportwelt " meldet , traf Herr Louis
Meyer als Erster um 5 Uhr 40 Minuten in Dresden ein .
Seine Pferde befinden sich in vorzüglichster Verfassung . Fahrt -
dauer 13 Stunden 30 Minuten .

— * Dresden , 9 . Mai . Das Schwurgericht sprach heute
das Todesurtheil über den WIrthschaftsbesitzer Petrig aus Köiiig -
stein aus , der seinen Schwiegervater ermordete , um dessen Spar¬
kassenbuch stehlen zu können .

— * Cuxhaven , 10 . Mai . Ein eigenartiger SchiffSzug
langte gestern Nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr auf der hiesigen
Rhede an . Es waren sechs See -Schlepper , die den Senkkasten
für den westlichen Kopf des neuen Hafens heranbrachtcn . Der
Senkkasten , den einige naive Fremde , die plaudernd auf der „ alten
Liebe " standen , für ein neu erfundenes — Auswanderer - oder
Frachtschiff hielten , ist ein kolossaler viereckiger Bau yon 162 w
Länge , der hoch aus dem Wasser hervorragte ; über seinen rostig
angelaufenen Elsenwänden , die kupserroth in der Abendsonne
schimmerten , stiegen Holzgerüste empor , die zur Ueberleitung der
Füllmasse dienen sollen , sie waren reich , mit Flaggen geschmückt.
So nahm der Koloß sich allerdings fremdartig und phantastisch
genug aus . Der nicht ungefährliche Transport ist Ungemein glück
lich verlaufen . Um 5 Uhr 20 Min . morgens war man von Ham
bürg abgefahren und hatte gehofft , frühestens um 7 Uhr in Cux
Häven zu sein , jetzt lag der Caisson schon um 6 Uhr sicher vertäut
an der sogenannten spanischen Wand des Quarantänehafens . —
Für die Holzarbeiten des neuen Hafens wird wahrscheinlich der
Bauunternehmer S . Pflug in Hamburg den Zuschlag erhalten .

— * Zehn Gebote , um mit den Hausbewohnern in Frieden

zu leben . 1 . Man fei stets nachgiebig und nachsichtig . — 2 .
Man begrüße sich stets freundlich und zuvorkommend , meide aber
soviel als möglich näheren Verkehr . — 3 . Man lasse sich nie von
den Dienstboten über die Verhältniffe der Mitbewohner etwas
erzählen . — 4 . Man halte nie dieselbe Waschfrau , Näherin rc .
— 5 . Man miethe nie ein Mädchen , daS schon bei einer Herrschaft
im Hause gedient hat . — 6 . Man borge nie etwas auS , müßte
es aber geschehen, so gebe man daS Geliehene so rasch als möglich
wieder zurück . — 7 . Hat man auf der Treppe etwas verstreut
oder auSgegossen , lasse man eS sofort wegbringen . — 8 . Man
nehme stets Rücksicht auf die nebenan und in der höheren
Etage Wohnenden und vermeide überflüssiges Lärmen . — 9. Hört
man einen Wortwechsel , so schließe man sofort die Fenster und
entferne sich , um nichts davon zu verstehen . — 10 . Man bilde
sich nie ein , daß die eigenen Kinder artiger sind , als die der
Mitbewohner . _ _ _

LitterarischeS .
Billiges und Vorzügliches findet sich in dem jetzt wohlfeilste« und bedeut¬

samsten Modeblatt allergrößten SW , in der bereits 61080 Abonnenten zählenden
„ Großen Modenwelt " vereinigt . Die üblichen Schablonen der stellen
Modepuppen fehlen in diesem mit interessantem UnterhaltungSthcil und farben¬
prächtigen Handarbeitenlithographien versehenen buntfarbig gedruckten Blatte.
Anmuthige , lebensvolle , die Mode in vorzüglichen Original-Holzschnitte»
repräsentirend« Genrebilder Wen das imposant « Format und bilden eine zu¬
verlässige Orlentimng aus dem umfassenden Modegebtete. Handarbeiten aller
Techniken, Wäsche, Putz , elftere durch große Extrabeilagen ergänzt, und nach
Gazemodelle» aus Lhic und vorzüglichen Sitz auSgeprobte große Zuschnetde-
bogeu vervollständigen die einzig dastehende Vielseitigkeit der

"
Modenwelt ".

Preußische Klaffe«lotterte .
Ohne Gewähr.

Berlin , 12 Mat. Bei der heut« fortgesetzten Ziehung der 4. Klaffe
188. Köntgl . Preuß. Klassenlvttert« fielen : Jn der BormtttagSztehrmg : 4 Gewinne
s 10000 Mk. auf Nr. 8739 54679 93613 12 )7 *5. 4 Gewinn « ä 5000 Mk.
aus Nr. 42187 55650 91747 151310. In der NachmtttagSziehung : 1 Gewinn
n 100X0 M . auf Nr. 90976. 1 Gewinn L 15000 Mk. auf Nr. 165816.
1 Gewinn L 10000 Mk. auf Nr. 14039 . 4 Gewinne L 5000 Mk. auf Nr.
18582 66684 112395 1713S9.

DaS große LooS der preußischen Klaffen-Lotterie ist nach Saarbrücken ge¬
fallen . Ein halbes LooS wird von 17 Personen , die andere Hälfte ebenfalls
von mehreren Personen gespielt. _ _

Ktkchttchr « » chrtchte » .
E x a u d i.

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinestatisnspfarrer Goedel .
Katholische Marine - Gar nison - Gemc indr .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civtl - Gemeinde .
Gottesdienst um Uhr . Text : Joh . 15 , 26 - 16 , 4 .
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kt rch en g em c ! n d e Ban t .

Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfspredtger Helmberg .

Meth odisten - Gemeinde . ( Verl . Gökerstr . 22 .)
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Ect '.erLienst .

Nachm . 5 Uhr Sonntagsschule . Lindner , Prediger .

Baptisten - Gemelnde .
Vorm . 10 und Nachmittags 4 Uhr Predigt . Nachm . 2 Uhr

Kindergottesdienst . Wind erlich , Prediger .

Wilhelmshaven , 13 . Mat. Kursbericht der Oldeuburgkfchen Spar-
Lechbank Mtak Wilhelmshaven . . gekauft verkauft. . ..
4 Mt . 8« ,ch, « etchSEH , . 106,70 10725 » ^ ' °
d- /r pLt . Deutsche « richSanleiha. . . . . 99,95 100,50
3 iE do. . . . . . 86,10 86.65
4 M . presMÄs eonfoHdirt« Anleihe 106,90 107,45
5 M s». 100,50 101.05
SM do . . . . . 86,20 66,75
S V- PLt. ÖkdWiS . LonfsiS . . . . . . . 99,50 100,50
« pv . Oldenburg . K»ANNmal»«nkH« . . . . 101,— —
4M . d» . ds . KiücksölMM. 101,24 —
3-/z KSt d». »» . . . . . 98 — 99.—
8 ' /, M Owesb . B-v^ indit-PfiKdbrtef« (kündbar) IW,50 101,50
N/- pLt . Brr« «: KtaaiSarMH « . 97,45 98,—
§ M OidenSmaifch « PräMienanleih, . . . . . 127.35 128,15
4 M rnttn-LÜWker Prior .-Obltgattone » . . . 101,— 102,-—

M Hamburger EtaatSrmt« . 97,60 —
4 vTt. ^ Mdbr. Ser Rhein. Hypoth^-Banl

3-/
4 „ . . . . . . .

103,90'.69 .20

>nd

102,30
96,45

102,85
S7 -, . 62—64

p/rvit . Pfandbriefe p,r Rhein . HvPvthekMbMk
pEt PfmldSr . d. Preuß . BodrnAredit-Aki en-Bani

1905 nicht auSloSbar . 103,35
. .. auf Amsterdam kurz Kr Guld . ISO in M . 168,40

. ans London knq für 1 Lstr. in M . . . 20,426 20,525
Wechs . auf New ork kurz für 1 Soll , in Mk. . . 4,16 4,21

Dtscont der Deutschen Reichsbanl 4 pCt .
DarlehuSzinS unserer Bank _

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Meiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum,
Sonnabend, den 13. Mai 1893. , ?

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke

Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum 7 ^ ' -

' ' Dunst
bedeckt / sehr ruhig

Wirklich ächte englische Herrenstoffe
ca. 145 om breit , garantirt reine Wolle , vollkommen uadelfertig ,
öuxkin ii. Okoviol , iiLltimstöi- ylisIM i Hi . I .? S dir Hi . « . KM «, p . Hfl.

versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct an Private
Buxki n-Fabrik-Dspot Ovtcknger L vo ., Krnnkknrt ». lil .

Neueste Musterauswahl franco tn'S HauS .

Gefunden
1 silb . , durchbrochene Armbandkugel , —
1 gelbes Klapp -Portemonnaie mit In¬
halt , — 1 neue , hellgraue Mütze
(Wolkenschieber ) , — IgoldeneBrosche , —
1 Kaffenschlüsfel und 1 Glaser -Diamant .

Die Eigenthümer wollen Ihre An¬
sprüche binnen 3 Monaten im diess .
Polizeibüreau geltend machen.

Wilhelmshaven , 12 . Mai 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Sielsache.
Die Schaugräben im Bezirk Heppens

sind , bei Vermeidung von Brüche , gegen
den 1 . J « « i h . I . vorschriftsmäßig
aufzuräumen .

Heppens , 12 . Mai 1893 .
H . Uhlhor « , Nebengeschw .

Zu vermiethen
zu Juni eine kleine Unter - und zu
August eine kleine OberWohtt « « g .

Zu erfragen Tonndeich 18 .

Die bisher von Wtwe . Tau , Oftfriesei
straße 34 , benutzte

Göermohnung
ist auf sofort zu vermiethtt ».

Heppens , 11 . Mai 1893 .

Harms .
Zu vermiethen

auf gleich oder später eine Ober »
tvohNNNa an eine kleine Familie .
Monatlichen Mark .

Bant , Kirchstraße 1 .

Zn vermiethen
zum ^ Juli eine ObertvohNUNg .

Tonndeich 33 » ."
Zn vermiethen

auf sofort eine Gtnbe Mit Küche ,
passend für eine einzelne Person .

Oldenburgerstraße 1 .

Zu vermiethen
einfaches billiges ZiMMvr für einen
anständigen jungen Mann .

Roonstr . 79 , 2 Tr . rechts.

Zu vermiethen.
Der z . Zt . von Herrn Apotheker

Hutmacher benutzte Lade « Hebst
Woh « - «. Lagerräume« (Rov -
straße ) ist wegen Wegzugs zum 1 . oder
15 . Oktober anderweiiig zu vermiethen .
Näheres Kronprl uzenstc . l .

Die von Herrn Marine -Baumeister
Hüllmann bewohnten gut möblirten

LI » » » » SS
mit oder ohne Burschengelaß z «

miethe«.
. Krüger, Wilhelmstr . ii , 1 . Et.



Au vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Rooustraße 76 , Part .

Zu vermiethen
eine WohNNNg von 3 bis 4 Zimmern
möbltrt oder unmöblirt .

Gökerstraße 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige Unter «
Wohnung .

Neue Wilhclmshavenerstr . 18

Zu vermiethen
ein hübsch möblirtes Zimmer .

Gökcrstr . 12 » , 1 Tr . rechts

eine Oberwohnun
Tonndei

zum 1 . August .
25 , unten r .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer zum 15 . Mat
oder spater .

Verl . Gökerstr . 13 , p . r .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freund ! . Gtagen -
WvhNNNg , bestehend aus 4 Räumen
u . sonst . Zubehör mit allen Bequemlickp
leiten . Frau D . ZwingMavN ,

. Detchstr . 1 .

Z « vermiethen
zum 1 . August eine Wohnung von
4 Räumen nebst Zubehör f . 270 Mk .
jährlich . Näheres

Ostfrieseustr . 71 , oben l .

Zu vermiethen
^

2 gut möblirte Zimmer für 1 oder
2 Herren .

Kasernenstraße 1 .

I2M1LMM
werden zur 1 . Stelle von einem prompten
Zinszahler bis zum 1 . August gesucht .

Gefl . Offerten unter X . X . 2 . an
die Exped . d . Bl . erb .

Müvlirte Wohnung
zu vermiethen .

Friedrichstraße 7.

Ae kleine, still. WMW
auf sosort oder später an ruhige Be .
wohner billigst zu vermiethen .

Blisfe , Uferstr . 6

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag
auf sofort .
! Allestraße 8 , unten -

2 junge Leute
können LvgiS erhalten .

Elsaß , Börsenstr . Nr . 10 , 1 Tr .

für einen jungen Mann .
Augusteustr . 9 , 1 Tr . l .

IM LeuteMge
können gnteS Logis erhalten bei

_ Wwe . Wiegmmm .

Holzverkauf.
Verschiedene

brauchbare
für Bauzwecke noch

Hölzer ,
als :

Fenster , Lhüre », Bretter ,
Schaalbretter , Balken und
Richelholz,

auf dem Katyartnenseld bei Ncuheppens
zur Ânsicht lagernd , sowie eine Parthie

Elbsellstliilllhkl
hat abzugeben Fritz Burmeister ,
Bismarckstroße . Näheres bei

6. 8e!üe!, Neuestr. 3.
Stellung erh . Jeder überallhin

"

umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen -
Nuswahl . Eourier, !Berli »- Westend 2.

40 m -Aitr . vr » I»tx « Lvol »t
nebst Pfähle billig zu verkaufe « .

Näh . Verl. Gökerstr . 21 , p . , l .

Au - erkaufe «
ein gut erhaltenes

zgA
" LHvvLpUÄ "

TN
mit Polsterreifen für 90 Mk .

Heppens , Friederikenstr . 9 , pari . t .

Zu Verkaufen
1 hochelegantes Zweirad S4 " m
Tangentspetchen , Kugelpedalen , Glock.
und Laterne für nur 11V Mark .
Ladenpreis neu 350 Mk . ; ferner cin
gewöhnliches Zweirad für nur

TV Mark .
Zu erfragen in der Exped . ds . W

3 « verkaufe «
eine Ziege .

Hinterstr . 23 .

M Bude T
zu vermiettun oder ru verkaufen . .

A . Wendlandt , Bucl.b-lln .

Gin wivth
sucht, gleichviel , ob Restaurant , Tanz -
lokal oder kleines Hotel zu kaufen
oder zu pachten .

Gefl . Offerten unter 4V . K . be¬
fördert die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein flinker Junge zum Flaschenspüien .

v . Lodert « Mer .
Roonstraße 80 .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Verl . Gökerstr . 11 . 1 Tr .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags -
stunden . Neuestr . 16 , 2 Tr .

Gin Mädchen
für den Nachmittag gesucht .

Peterstr . 1 , 1 Tr .

Gesucht
für einige Tage in der Woche eine
Frau zu leichten häuslichen Arbeiten .

Jul . Witte , Altheppens.

Gesucht
auf sosort oder über 14 Tage ein
zweiter Bäckergeselle .

« . « orisse .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Stunden -
Mädchen für einige Stunden Vor¬
mittags gegen guten Lohn .

Ladewigs , Kaiserstr. 7 t .

Gesucht
-- ln Dienstmädchen mir guten Zeug¬
er ssea zum 1 . Juli .

Näheres Mühlenstr . 2 .

Gefncht
t ordentliches Dienstmädchen .

Gökeistraße 4 , t Tr . , i .

Gefncht
auf sogleich ein Dienstmädchen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein guter englischer Lehrer , wo¬
möglich Engländer von Geburt . Off
mit Preisangabe pro Stunde unter

1v an die Exped . d . Blattts erb.

Neu etngericht . r :

öökl . Wk- II.
von

Otto ? L0Kl180ll,
vsltteur ,
Spezialität :

ksrt- mul Ailr-rrMr.
iouill. Kür»ß««Isg

(auch außer dem Hause ) .

Laxer Leiaster

l'spfümel'leli u . 8Mn .
Die Salons sind nach großstädtischem

Muster eingerich ' et .

Entlaufen
eia kleiner , gelber Hund . Wied -. r-

l bringer erhält eine öeiohnung .
Kasernenstraße 1 , Hlnttrhans

8pr66Ü8tliüÜ6ri

irr VMsirrwdAvsn, (SebvecisudLUZ,
Loks äsr Roorr- rmck Lrisckriodstr. .
LivAMA Lrisäiledstr ), surr Llitt
rvoodt , äso 17 . Nui, XsobmittsZs
2—5 Mir .

vr . » M «r,
XuAsrrurLt »rrs OläswdrriA .

8peois> - kskancliung.
Mein Buch , welches ich Jungen und

Alten zu lesen nicht genug empfehlen
kann , ist ein bewährter Rathgeber für
alle , welche sich krank oder geschwächt
fühlen , die an Folgen heimlicher
Krankheiten und Jugendfehler « ,
Nervosität Herzklopfen Syphilis
u . deren Folgen rc . leiden . Viele Taujende
sind dadurch aufgeklärt und von ml ,

geheilt worden . (Eigene Methode nach
ZZjähriger Erfahrung ) .

Gegen Einsendung von 60 Pfg . in

Briefmarken zu beziehen (wird in Brich
form verschlossen übersandt ) von

Hamburg ,
Westpaffage 44 .

K « »dil»h«hMch1ttti
Ostfrieseustraste 71 .

von I » . Thteren jetzt
VlUlkikl 12 Stück für 3 Mk
Das HondaNhnhU ist bekanntlick
eines der besten Zier - , Lege- und Fleisch¬

hühner .

Bei Ertheilung eines Auftrages
in Höhe von

3 Mark erhalten Sie
eine hochinteressante Broschüre über

Musikinstrumente gratis .
Cataloge gratis und franko . Nur

leste und preiswerthe Fabrikate .

kaul ktreksvlmer,
Musik - Instrumenten - Fabrik und

Musik -Verlag ,
Markneukirchen i . S .

44 r » i i » » i » x !
Ich warne einen Jeden vor der Neber -

wegung , sowie dem Grasschneiden aus
meinem Lande . Ich werde genau darauf
achten lassen und einen jeden Zuwider¬
handelnden zur Anzeige bringen .

v , Issi ' vi ' ivlks .

Stets große Auswohl
M

MmilMiiikil
verschiedener Systeme , sowie

knürrnäsr
aus der berühmten Fabrik von Diirkopp .

« k . IVivni «
MZiriavckstvatze .

Absolut keine Kielen, nun KtzMnne !
Karlktts l <t0trcx <4 » l <llntt8v , sästiliost 4 DsbuvASü . !

AM
" Mvdstv NsLaiiF 8obvn »m 20 . Na ! . " MM

! HuuMrsiksr 8tsitzsaä von Leos . 20000 , 50000 , 100000,200000, !
400000 , 500000 , 1000000 bis 211 2 LlMcmM .

! iVisckrlxst « , ' VrvKvr 8 « Kur . ruloSsslsus j- nirrntiit . I
I cksckss Loos MUSS rüobt nur ÄllSAsloost vsräsn, soaäsra kullll !
veisäsrbolt Asvirmsu, äubsr rriobt uasKslsZtss , soaäsrw avAsls ^tss

I Oslä ! Kouutiiobs MvLsblrrnA aut sin KUQ268 Loos arrr 5 Kur . !
mit sokortiASiw LiASwtbuiiisrsobt »uk fscksii dsevirur !

! Osvirmlistsü nuob fsäsr TUsbrmZ gratis . XaitrüFS mit Asvarrsr ^
Xckrssss ckurob Lostuâ esiswiA srbstsn.

>4 fülle eie , kerll« kl . , Istiiemlers .
Lsrwsp .-Xmt 2sb1siiäoik Xo . 7 . iksiobsbairst-Oiro -6oitto. !

ägontuven vioväbn vergeben . !

Empfehle

Legerliikr (8eli>serbe) , 3« UW « W. ZZÜ.
iw . G «l>r. M , N „ ,. W .

Ferner :

IKIÜUvI ». LiLaLm - LLvr
sehr zu empfehlen für Kranke , Blutarme re . von Aerzten ver .

ordnet , 20 Flaschen Mk . 3,00 .

L Nobeit MNllev ,
Rooustraße 80 , Ecke Kasernen- and Rooustraße .

Wand- n. Taschenuhren
empfiehlt billigst

in grotzer Auswahl

Z . Mws ^ sr , MMaMr ,
Bismarckstraye.

wKVNUNg !
Ich warne einen Jeden vor der

Ueberwegung , sowie dem Wasserholer
und Grasschnetden aus meinem Lande
bet Kopperhörn . Ich , werde , genau
darauf achten lassen und einen jeden
Zuwiderhandelnden bei dem Gerichte
zur Anzeige bringen .

V . L .Äl »l »vr8 .

M
'
8 AMl 'MIl , »ÜMkIlkttkll lim! VlII'IlKNlliUl.

Kill >g8i6 , slsganitzbis unk! praktisoksis M8oli6

»
t >. ^ svok , Stuttgart

NllsiLiostrumantsllkndriL.
ksoUsisuns bUligsts Ssrugs
qusll» 0Lr lousUonstnumsuts
sllsi» als : Violillv « ,
Iliite » , rrstons , Vro »»-
p . r. ii . LUtlisrL , Äaitsr -
i . ir .
»Iroiaioiis , ,Arl8t »i»8 , seli« «Ir

8pt «M »8v» erLe » u s v

krosse LusVMrgL
Milä - L Ltzk-

ünimyMsz
uur destsr

VerkLiik Lueli tzinrisliisr LtüoLs

Kixsns V/seksiMs
kür LuksrtiAULg

Wcl wevs .rs .tur vor,
Mvlstl - » I ->« -

Sütl >«r » >ma

VunäervoU
töaeaäe

Lecorä -Mer

ist mit VvdsloLL übsr20Ksn rmä in LoiZs ässssn voll DsillSlltväsobs
lliobt 2u lllltsrsobsiäsll . cksäsr LraZSll irsllll sins "IVoobs KstrsKsn
tvsräsll , virä llnob äsill dobranob vsZZsüvortsll auict kostst kaum äas

IVasoblobll smss IsillSllM.

VorrLtbiZ w ^Vilbslwsbuvsll dsi : 8 . 8vd«rK, Roonstrssss 90 , 4 . Lvrlov , tlöksistrssss 14 , llvlor .
NltiLvxrkä, Roonstrasss 102 , IV . örunslsrinnim , Nmktstrssss 15 , Aslnr . NIlLvArnä, Laut.

Lux « kvxx «, Lsnäsobubkabr . , koovstrssss .

8tr -!irN - In -
slrnurviite » . zME mit SsLiile.

^i!n8tr . Preis-
lrste gratis-

KtWe Meier
v . gr . schw . Minorkas (Ausstellungsth .)
St . 30 Pfg .

Lehrer 6rLÄ8lirK ,
Bohncnburg b . Hookfiel .

Getrockneten
44HW8

per l/z k § 50 Pfg .

Wirsingkohl
per r/z kx 50 Pfg .

per / r k8 SV Pfg .

Schnitt ! » - hnrn
per r/z kA 1 Mk .

um damit zu räumen empfiehlt

M . Fmse .

1 Faß alten Tokayn
cirea 88 Liier (hochfeine Qual .) billigst
unter der Hand abzugeben . Schriftliche
Anfragen .: n di . Exped . d Blaues .

Feinste« deutschen

L Pfd . 2 Mk . statt 2,40 Mk .

Feinste« tzollörrdische«

L Pfd. 2,25 Mk . statt 3,00 Mk . , bei
Abnahme von mindestens 1 Pfd .

Clofetpapier
L Packet 30 Pfg .

killlMlM
'
z llklgsnlllllg .



VorUmbaumeines Hauses
und Vergrößerung meiner Geschäftsräume verkaufe ich die

enormen Gorräthe meiner Läger mit

1V Mozent Ilaöatt :
Amhänge , Lapes ,
Iaquetts , Avngen ,

^ romenades , Ander ,
Aegen -Aläntel .

I Hue neus l! ie8jätii'ißs . gkbetiistSkIlvolle Ssoiikst beste«' Loeteelillli . ^
Lonksetionsbsus

1 ^ I» . VkiUpson UsokK . 1 ^
Li8M3r6tr8tra886

Großes
Preis- u. Concmreiykegeln

auf 10 «e« gelegten Bahnen
findet^am

S8 , SS . «e-rer SS , «k. .4 "
Mg

in Bant auf dem Schützenplatze statt.

1) Anfang jeden Nachmittag 1 Uhr, Schluß Abends 9 Uhr.
2) Es kommen auf der Preisbahn Preise von 10 bis zu 100 Mk.

in baarem Gelde zur Verkeilung .
3) Karten zm Preisbahn a 2 Mk. , sowie sämmtliche andere

Karten find während des Festes im Büreau zu haben.
4) Es werden in diesem Jahre eine Herkules - und eine Meister -

schaftsbahn mit aufgestellt.
5) Die Bestimmungen hängen auf dem Festplatze aus .

KM. Der Kkzelclud „Sicher
".

M Außer Schank - und Tanzbuden können noch andere Buden
auf den Festplatz zugelaffen werden. Anmeldungen nimmt Herr Gerh .
Grashorn , Bant, entgegen.

?3lK-
köStLUrLLt , L,ssts.urLut.

Sonntag , den 14. Mai er. :

Großes Garten -Concert,
ausgeführt

n» " "

. llsr XriMl. II. Astnn-WriD«.
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Bei ««günstiger Witterung findet daffelbe im Saale statt.

Lntrvv SV ^ n1 » NK 4
LröSllUüs lies Sedveiserdsnsedeus .

Hotel öurg Holienrollem
.

8 «nn1»K, 14 . NInl :

I . kUteo - koilM ,

Ülnfmg 1 Hr Mchm . M « K Pfemiz.
Abends von 7 Uhr an :

Große Tanzmusik
bei stark besetztem Orchcster.

AX Aorsnin .

? LnorLML
1n1 « rn » 11« » » 1

Oldenburgerstr . 16 , Part.

mvVWclMMÄMlIk
ISVV .

Entree 20 Pfg -, Kinder 10 Pfg.
Wegen Verlegung des Panoramas nach
Norderney wird ersucht , sämmtliche
Karte« bis zum 15 . Juni d . I .
aufzubrauchen . Der Kassenpreis ist von

jetzt ab ermäßigt .

8 «» iLt»x , elvi» 14, 8l»1 1805 ,
im Laulo ciss „öntjaäinASi Lok " :

Zingvsrvins - Lonosrt.

Oratoilnm von Länäol.
Loiiston :

Sopran > Oosokätrito Uit^lioäsr äss
Llt j ^ .
I'onor
Lass

Voisins .
1 l

Kovorin / Lsriin.
4nt »iizx V/z lllrr

Lillots Hosnäs an äsr Lasss
ä 1 U . 50 kk.

vis LLIä - unä KttzLudauorsi
von

4 !. HKIsIrKtt «!-, M« z. ll . 8MMe
smpüsdlt siod 2nr ^ nksrtiKnnA von

in »lie» Steinsilöst
bllllxsr ivl « jockv Vo»varro « m.

Fovrikt in Narmor : 6o >ä a önokstads 16 kk. , Kodevair : L önodst . 10 Lk.
2«ioknnn ^sn nnä Lroiss gratis nnä kranoo odns Vordinälivirkoit .

Geschäfts -Verlegung .
Verlegte von heute ab mein Handschuh- und Mützen -Geschäft

von Roonstraße 95 nach
A » « IILtk» 88 « LOA.

Gleichzeitig eröffnete eine

MillleMMrOift . 5 neben b. Kaisechal.
I . SvUvrL

,
Sitlu Mtzen-Wrik , HMschilh- «. Mmne-Wteil-

8l >M .

MALMMMMG.
Hente Sonntag :

Tunzkränzchen .
Anfang « Uhr Abends . Lanz -Abormement 1 Mk.

Liir Lronv "
, ürriit .

Heute Sonntag:
Si -» » » « 8 §L» nLI . 1 ^sn - n »u » ilr .
Musik von der Kapelle des Oldenburger Dragoner-Regiments Nr . 19 .
Entree frei. Tanzabonnement 1 Mk

Es ladet freundlichst ein
4 4 ^.

a Portionen empfiehlt von heute ab
läglich

Noonstrafie V4a.

Roonstrafie LOS. Manteuffelstr . s .

Aresen -Zelt Umillk « . Kulhl-Cis
Markt - il . Kirlerßr.-Glke.

Sonntag , d. 14. Mai :

ZgroßeNolßellmgen
Nachm . 4 Uhr u Abends 8 Uhr.
Jede Vorstellung enth . neues Programm.
Kulli'sikn »snimtiieiiei ' bpeeisiiislen .

Zum Schluß Nachmittag :

Ilie Koniin an 81. LIM .
Zum Schluß der Abendvorstellung :

Die Aauberfköte
Montag , den 15. Mai :

Große GM-Kor-clliinz.
giugeuoe Männer, Kettenspreugec upv

Zum Schluß :
Die Pariser Modistin .

Hochachtungsvoll
11 .

Särge ,
svivlc Leichenkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C . Ahrends , Neuestr. 5 .

WMelmskav.
8eklm -

II e r o I o.
Anfierordentliche

GkNMtMsWMlMil
am Montag , den 15. d. Mts .

Abends 8 Uhr.
Tagesordnung:

1) Musikfrage ,
2) Carousselfrage ,
3) Verschiedenes .

Der Vsrstsva.

Gestern Abend um 11 Uhr starb
nach schwerer Krankheit auch unser
kleiner lieber

Mrsx .
im Alter von 1 Jahr 7 Monaten,
tiesbetrauert von seinen Eltern

Masch.-U .-Jngenieur
L. Hoffman« «. Fra «,

Hedwig, geb . Michaelis .
Die Beerdigung findet Moptag

Nachmittag 2 /̂z Uhr vom städ¬
tischen Krankenhause aus statt .

Todes -Anzeige.
Heute entriß uns der Tod unseren

lieben
LvIlLVlvlL

in Folge einer Rippenfellentzün¬
dung, welches hiermit tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

Georg Dobert n. Fran ,
Anna , geh . Arkenau.

Bant , den 12 . Mai 1893 .

Die Beerdigung findet Mpntag,
den 15 . Mai , vom Trauerhause ,
Neue Wilhelmshavenerstr

'
. 62 , aus

statt.

Eisten wenig gebrauchten großen

MM - MhMt
für Wirtschaften

gebe billigst ab.

I . Bismarckstr. 14.

Selbsteingemachte

SolmitlidoliüM
per i/z Klg . 20 Pfg.

Sauerkohl
3 Psd . 25 Pfg .

Iah. Arrest
empfiehlt

Heute stark) naost lanAem I^siäkn mslii Feliefiter
Kann , äer

Ksiigkrüotis Kksteimk kauratk
UNl! Ifi3I' iNK -ks/lL80lliN6NbSU -st6880k't-0ik'Sllt0I'

ürnst Llluck ,
iimiA betrauert von mir unä meinen Liväern.

van ^ ig , äen 10. Nai 1893 .
1^ in 111s 8 » n « Ir ,

Zefi . Ltolterkortk .

Reduktiv«, Druck usd Verlag von Th. Süß , Wilhclmshaör » (Telephon Ar . 18 >. Hierzu eine Beilage .
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Anlage zo Nr
.

HL des
„ Wilhelmshavener Tageblattes

"

Seuntag , dm 14 . Mai 18S3 .

Im Haufe des Präsidenten «
Novelle v . Marie Widdern .

Hochdruck veMtm.

(Fsrtschmrg.)
Graf Waldheim bemerkte die heißen Blicke des Herrn von

Stelndors, und wenn er auch keine Ahnung von dem Ernst der
Beziehungen hatte , die sich hier anbahnten , so fühlte er doch, wie
Lisa die Macht und Stellung empfinden mußte , welche der Prä¬
sident seiner Hausvorsteherin einräumte . Und so groß war be¬
reits das Interesse des jungen Mannes an Fräulein von Stein¬
dorf, daß ihn Plötzlich ein heißer Zorn gegen die Frau erfüllte ,
deren Geplauder ihn verhindert hatte , sich dem schönen Mädchen
zu widmen, seidem sie den Salon betreten . So wandte er sich
von der Majorin weg zu dem Fräulein, indem er sagte :

„ Bei dem allen hätte ich vergessen , Gnädigste, daß ich mir
Vorgenommen habe, Sie für ein Werk der Barmherzigkeit zu ge¬
winnen . Es handelt sich um einen armen Mann, der mit seiner
Familie aus Frankreich gekommen , und dem ich mich in hohem
Grade verpflichtet fühle , da ich ihm ohne Frage die Erhaltung
meines Lebens verdanke."

„ Die Erhaltung Ihres Lebens ? " rief Lisa unwillkürlich, und
schaute den Grafen aus großen Augen an . „ Wie ging das zu ?
Erzählen Sie doch."

„Gern, wenn Sie es wünschen , gnädiges Fräulein," ent-
gegnete Oskar von Waldheim. „Als ich während der großen,
bereits erwähnten Reise durch ganz Europa auch In Paris Starion
machte, " begann er seine Erzählung , „war ich dort viel mit meinem
alten Freunde , dem Gesandtschaftsattachö Graf Gordon zusammen,
der mir auch in , dem großen Babel an der Seine als Cicerone
diente und mich in die Kreise der vornehmen Welt einführte.

„ EineS Abends hatten wir wieder ein paar genußreiche
Stunden in dem gastfreien Hause des Vicomte GondHlion verlebt,
und Graf Gordon wollte mich von dort in seiner Equipage nach
meinem Hotel zurückbegleiten. Ich aber sehnte mich danach —
aufgeregt und erhitzt von der Unterhaltung und dem Genüsse vor¬
züglichen Weins — in der kühlen Nochtluft mich zu erfrischen .
Und wie sehr mir Graf Gordon auch hiervon abrieth , so beharrte
ich doch bei meinem Vorhaben um so entschiedener , als ich mir
bereits in den voraufgegangenen Wochen eine vorzügliche Lokal -
keuntniß angeeignet hatte.

„ So trennten wir uns, und ich wandte meine Schritte nach
dem Boulevard des Italiens , wo ich unweit des Jockeiclubs-Palais
Logis genommen .

„ Der Weg führte mich über den Pont des Arts , welcher
zwischen dem Louvre und dem Institut de France über die Seine
führt .

„ Giaue Dünste lagen über dem Wasser, und wie ich nun an
dem Flusse hinschritt, um nach dem Karusselplatz in den Tuillerien
zu gelangen, wurde es plötzlich stiller um mich herum . Die Nacht
war mild, aber trübe , und trotz der guten Straßenbeleuchtung
fand ich es doch mit einem Mal dunkel und unheimlich . So ging
ich rasch vorwärts. Plötzlich hörte ich hastige Schritte hinter mir ,
und gleich darauf traten zwei zerlumpte Gestalten vor mich hin.
Der eine der Kerle streckte seine Hand aus und sagte in schlechtem
clsässer Französisch: „ Ich bitte , morwwiir, nur ein paar Sous
znm Nachtlager ."

„ Obgleich der Elende unerträglich nach Schnaps roch , griff
ich doch in meine Tasche und zog die Börse , um ihm etwas zu
geben . In diesem Augenblick aber fühlte ich mich von dem zweiten
der Lumpe an der Brust gepackt, während der erste , der Bittende
— mir die Börse zu entreißen suchte. Ich war gänglich un-
bewaffnet — wehrte mich aber verzweifelt. Schon sah ich jedoch
ein Messer in der Faust meines Angreifers blinken , als eine mar¬
kige Stimme durch die Nacht rief : „ Halt da !" Zugleich trat die
hohe Gestalt eines schlicht gekleideten Herrn aus der Dunkelheit
und schwang in demselben Moment einen derben Stock über die
Köpfe der beiden Kerle. Diese ließen sofort von mir ab und
waren , ehe der Fremde einen von ihnen am Kragen gefaßt, auf
und davon.

„ „ Lassen wir das Gesindel laufen, " sagte mein energischer
Retter. — „ Wir ersparen uns damit manchen lästigen polizeilichen
Termin . Ueberdies ist auch nicht ein Diener der heiligen Her -
mandad zu bemerken , der uns die Raubgesellen abgenommen
hätte . "

„ Natürlich hatte ich dem Helfer in der Noth mit warmen
Worten gedankt, auch nicht unterlassen, eine andere Revanche in
Aussicht zu stellen . Aber der Fremde meinte, nur seine Pflicht
gethan zu haben und erbot sich noch , mich nun auch bis zu meinem
Hotel zu begleiten . Unterwegs stellten mir uns einander vor und
ich erfuhr jetzt, daß mein Beschützer ein geborener Amerikaner sei ,
welcher in Glanz und Reichthum aufgewachsen , durch widrige Ge¬
schicke in die Lage gekommen war, sich sein Brot als Lehrer in
der englischen Sprache zu erwerben . „ Dazu habe ich eine todt-
kranke Frau, " sagte er, „ deren Pflege mir fast allein überlassen
ist , da meine Kinder noch zu jung sind , um der Aermsten bei¬
stehen zu können . " Selbstverständlich erbot ich mich hieraus von
Neuem , meinem Retter eine Belohnung zu sichern , die ihn in den
Stand setzen solle , seiner Gattin eine Pflegerin zu halten . Doch
der arme Lehrer schüttelte stolz ablehnend den Kops und lenkte
das Gespräch auf mich und meines Verhältnisse. Als er dann
erfuhr , daß ich aus Deutschland sei und in der Nähe A—s be¬
gütert wäre , zuckle er plötzlich heftig zusammen:

„ „ Also von dorther kommen Sie , mein Herr. O — da
könnte es vielleicht kommen , daß ich eines Tage? an Ihre Thür
Poche und Sie bite , sich dieser Stunde zu erinnern .

„ „ Ich habe in A . nämlich eine alte Schuld einzukassiren —
oder richtiger ich vermuthe dort eine Person , von der ich persön¬
lich Rechenschaft fordern möchte . — Aber lassen wir das , mein
Herr, und gestatten Sie mir dagegen die Frage , ob Sic , wenn

- die Stunde gekommen , in der mein armes Weib von seinen un¬
heilbaren Leiden erlöst ist, und ich Parts verlassen kann — auf
Ihren Besitzungen einen Platz für mich haben ? — Ich bin der
deutschen Sprache mächtig und könnte vielleicht als Rechnungs-
sührer oder dergleichen fungiren . Selbst bei der getreuesten Pflicht¬
erfüllung bliebe mir dann noch immer Zeit , für Privatinteresscn
zu wirken , die ich mich leider — aus Pietät gegen einen lieben
Tobten — nicht berechtigt fühle , vor Ihnen zu enthüllen ."

„ Selbstverständlich erklärte ich meinem Begleiter , daß ich einen
Mann wie ihn stets beschäftigen könne .

„ Aber ich werde weitschweifig, » unterbrach Graf Waldheim
hier seinen Bericht. „ Gestatten Sie mir , Gnädigste , daß ich diesen
Fehler gut mache, indem ich Ihnen in aller Kürze sage , daß ich
an jenem Abend als dankbarer Freund von meinem Lebensretter
schied . So lange ich noch in Paris weilte, war mein neuer Be¬
kannter in jeder seiner freien Stunden mit seinen Kindern mein

Gast . Nachher vergingen Jahre , in denen ich nichts von ihml
hörte , und erst vor einigen Wochen erhielt ich einen Brief , in !
welchem, der Mann mir den Tod seiner Gattin meldete und mich !
fragte , ob ich nun einen Posten für ihn hätte . Ich antwortete !
sofort, wenn ich ihm vorläufig auch nur die Stellung eines Ber - !
Walters auf meinem Stadtgrundstück bieten konnte . Darauf wurde
mir die Ankunst der kleinen Familie für heute morgen angezeigt.
Meiner Verpflichtungen eingedenk , fuhr ich selbst zum Bahnhof ,
um die lieben Menschen zu empfangen. Wie erschrak ich aber , als
mir der Erwartete vor dem Empfangsaebäude entgegengetragen
wurde . Er war plötzlich schwer erkrankt, wie mir seine weinenden
Kruder erzählten , die den Sessel, in dem der Bedauernswerthe
mit geschlossenen Augen lag , umgaben.

„ Natürlich nahm ich mich sofort der Unglücklichen an .
Während ich den Leidenden aber nach dem Marienkrankenbause,
es soll ja das beste in der Stadt sein , bringen ließ , führte ich
seine verängstigten Kleinen in meinem Wagen zu der Wittwe eines
der früheren Inspektoren von Waldheim , die hier eine nette
Wohnung inne hat . Sic ist eine brave Frau , und ihr durste
ich die Familie meines neuen Beamten wohl anvertrauen ."

„ Wie trefflich Sie Dankbarkeit zu üben wissen, " rang cs sich
über Lisas Lippen, als der Graf die letzten Worte gesprochen ,
und tief bewegt reichte sie dem jungen Mann die Hand .

Ehrerbietig zog dieser die Finger deS jungen Mädchens an
seine Lippen. Dann fuhr er , zu Herrn von Steindors ge¬
wendet fort :

„ Ich hoffe , Herr Präsident, Sie gestatten mir , Ihr Fräulein
Tochter zu bitten , den armen Kindern des Erkrankten eine ge¬
wisse Theilnahme zu schenken , das heißt , die Pflege derselben ein
wenig unt-r ihre Oberaufsicht zu nehmen. — Mein Onkel erzählte
mir , daß selbst die Töchter Seiner Majestät in die Häuser der
Enterbten des Glückes gehen , um sich von den Bedürfnissen der
Armen zu unterrichten . Nicht wahr, Herr Präsident , Sie ver¬
wehren dem gnädigen Fräulein nicht , sich diesem Werke der
Barmherzigkeit zu widmen? "

Wäre Graf Waldheim nicht eben Graf Waldhcim und der
Neffe des Ministers gewesen , so hätte Steindorf entschieden die
Bitte seines Gastes abgewiesen . So aber dachte er vor allem an
den in Aussicht stehenden Schwiegersohn und daß es Nnklug wäre ,
den jungen Mann zu erzürnen , durch den er auch seine eigene
gesellschaftliche Stellung zu heben hoffte.

„ In solchen Dingen werde ich Lisa niemals beeinflussen, "
erwiderte der Präsident deshalb . „ Mag meine Tochter ihrem
Herzen folgen . "

„O , Papa , wie lieb von Dir !" rief das junge Mädchen.
Und zum ersten Mal flog wieder ein Blick der Liebe aus den
schönen Augen Lisas zu dem Vater hinüber . Sic machte eine
Bewegung, als wolle sie dem Präsidenten die Hand reichen , da
traf ihr Blick wieder zufällig das Gesicht der Majorin, und sofort
ließ sie den Arm sinken . Wie konnte sie dem Manne Zärtlichkeit
beweisen , der ihr diese Frau zur Mutter geben wollte I

Eine Fluth empörter Gedanken wogte wieder durch das Hirn
deS Mädchens.

Graf Waldheim aber vernahm nur ihre Zusage und ries
lebhaft :

„ O — welch ' ein Segen für Alexander Brians arme
Kinder !"

Er unterbrach sich . Etwas Merkwürdiges ließ ihn den be¬
gonnenen Satz nicht zu Ende bringen . Bei seine» letzten Worten
nämlich fuhr die Majorin, wie von einer Schlange gebissen , aus
ihrem Sessel empor.

„ Alexander Brian," flüsterte sie , während ihre Augen wie
geistesabwe,end ins Leere starrten . — „ Alexander Brian ! Mein
Gott , mein Gott — er ist gekommen , um —"

Ihre Arme hoben und senkten sich wieder, während sich das
Gesicht bis zur Leichenhaftigkeit entfärbte . Ehe aber noch einer
der Umsitzendeu ein Glied gerührt hatte , lag die Majorin ohn¬
mächtig aus dem Teppich.

Einen Augenblick blieben die Drei in grenzenloser Be¬
troffenheit stumm . Dann gewann der Präsident zuerst die Selbst¬
beherrschung wieder, er hob die Bewußtlose vom Boden und legte
sie auf eins der kleinen Sofas , welche im Salon umherstanden ;
Lisa klingelte nach der Zofe, damit diese Natalie die erforderlichen
Dienste leiste . Der Graf aber benutzte die Gelegenheit sich zu
empfehlen . Während des AbschiednehmenS flüsterte er jedoch dem
jungen Mädchen zu : „Ich lasse Ihnen die Adresse meiner Schütz¬
linge zurück , gnädiges Fräulein. Wer weiß übrigens , welches
Glück für Sie und Ihren Herrn Vater in der Erkrankung liegt,
dessen Namen die Dame so zu Tode erschreckt hat ."

* *
Hc

Lucy Stern hatte im Mittelpunkt der Stadt Besorgungen
gemacht . Jetzt befand sie sich auf dem Rückweg und eilte mit
beflügelten Schritten dem Kloster zu . ES war sch

' echtcs Wetter
— ein Tag, wie ihn sonst nur der November zu bringen pflegt,
so daß das junge Mädchen den Moment herbeisehnte, wo es
wieder im warmen Stübchen behaglich bei der Arbeit sitzen würde.
Doch der Weg war weit und währte fast eine halbe Stunde, ehe
es endlich durch die eiserne Pforte des Klostcrgartens und unter
die ihres Laubes entkleideten Bäume trat . Jetzt raschelten gelbe
Blätter in den breiten Gängen und bildeten einen dicken farben¬
reichen Teppich. Es wurde Lucy fast schwer , denselben zu über¬
schreiten , so tief sanken die kleinen Füße ein . Noch kämpfte sie
mit den mehrere Zoll hoch liegenden Blättern , als sie sich plötzlich
angerufen hörte . Sich umwendend, gewahrte sie die Wäscherin,
die in den Parterreräumen de§ alten Gebäudes hauste , die sie
von der Doktorin gemiethet hatte .

„Wollte Ihnen nur sagen , Fräulein Lucy , daß Sie oben
eine Ueberraschung finden werden ! " rief die Frau . Und als das
junge Mädchen ihr darauf verwundert ins Gesicht sah , erklärte
die redelustige Person : „ Es ist Damenbesuch bei Ihrer Mama.
Wenn ich nicht sehr irre , ist es die Wirthschafterin von Schloß
Waldheim , die ich vor einer Weile im höchsten Putz durch den
Garten gehen sah."

„ Ah ! " Nur ein kleines Neigen des anmuthigcn Köpfchens
und Lucy flog mehr als sie ging der HauSthür zu , die in das
Seitengebäude führte . Bald hatte sie auch die mütterliche Woh¬
nung erreicht. Da sie einen Schlüssel derselben mit sich führte ,
tonnte sie den kleinen Vorderraum betreten , ohne daß sie von
den beiden Frauen bemerkt wurde , die im Empfangszimmer bei
einem einfachen Frühstück saßen , dos Frau Stern aufgetragen .
Eben wollte Lucy zu den Damen hineingehen, als sie die laute
Stimme der Fremden sagen hörte :

„ Ja , ja , verehrte Frau Doktorin , das vernahm ich mit
meinen eigenen Ohren ! Ich hörte auch, wie der Gras dem
Herrn Minister erwiderte : „Es ist wahr , Oheim, ich habe als letzter ,
der nach Deinem dereinstigen Ableben noch den Namen Waldheim
tragen wird , die Verpflichtung , mich zu vermählen. Dabei patzt

mir auch die Partie , die Du mir in Vorschlag bringst. Freilich
ist Lisa von Steindorf uns nicht ebenbürtig — erst ihr Vater ist
geadelt worden . Trotzdem gehört sie ja in die beste Gesellschaft
— und — daß ich eS Dir nur bekenne — gefällt mir außer-

i ordentlich. Immerhin läßt sich die Sache nicht übereilen.
Ein Mädchen wie Lisa will umworben sein . Laß mir also noch
Zeit. "

„ „Nicht doch, nicht doch" , unterbrach Excellenz hier die Rede
meines Herrn . „Ich möchte Eure Verlobung schon in den nächsten
Wochen feiern ! Man muß das Eisen schmieden, so lange es heiß
ist ! Uebrigens erbiete ich mich , Dir als Freiwerber zu dienen,
Du kannst dann des Erfolges sicher sein."

„ „ Wer weiß, lieber Onkel ! Lisa ist kein gewöhnliches Weib
und gleicht in ihren Charaktereigenschaftendem Präsidenten wenig.
Ich glaube nicht , daß ihr der Grafentitel und unser Reichthum so
begehrenswerth erscheint , um sie — " "

Etwas weiteres vernahm Lucie nicht , da sich der Besuch ihrer
Mutter wohl dem Fenster zugewandt hatte und überdies leiser
sprach . Doch das arme Kind hatte auch so genug gehört . Todten-
bleich , die Augen unheimlich weit geöffnet , verließ sie den Vorraum
und schlich sich langsam, als wenn es eine Bergeslast mit sich trüge ,
nach dem Schlafzimmer. Hier warf Lucie sich vor ihrem Bette
in die Knie und drückte das blonde Köpfchen in die Kissen desselben.
Sie weinte nicht — keine Thräne näßte die unschuldigen Blau¬
augen, und doch war ihr zu Muthe, als hätte sich die ganze Welt
verändert . Oskar von Waldheim wollte sich ja von ihr wenden
und jenes reiche , vornehme Mädchen heirathen , das er noch vor
Kurzem so grausam verspottete. Er wollte eine andere an die
Stelle setzen , auf der Lucie sich bereits gesehen , dank den Ein¬
flüsterungen der verblendetsten aller Mütter. DaS arme Kind
liebte den einstigen Schüler seines Vaters von ganzem Herzen, es
hatte , seit es erwachsen , keine Wünsche , keine Hoffnung für die Zu¬
kunft gekannt, in der nicht daS Bild des Grafen den ersten Platz
eingenommen. Nun sollte es Zusehen müssen , daß Lisa von Stein-
dorf an seiner Seite durch das Leben schritt ! !

Lucie stöhnte . Sie hatte das Gefühl , als hätte man ihr einen
Dolch in das junge Herz gestoßen . Dann trat die Vergangenheit
vor ihre gemarterte Seele . Sie durchlebte noch einmal all die
Stunden, in denen der Graf im Kloster gewesen und ihr und der
Mutter Gesellschaft geleistet hatte . Doch wie sie sich immer wieder
jedes Wort zurückrtef , das er dabei zu ihr gesprochen , hob sich
plötzlich der blonde Kopf des Mädchens , und starren Auges in das
Leere schauend , hauchte sie : „ Hat er mir denn jemals auch nur
eine Andeutung gemacht , daß er mich anders liebe als der Bruder
die Schwester ? Nur in der Mutter Hirn spukte die Idee , daß
er, der hochgeborene Mann , an eine Heirath mit mir denke. O,
warum mußte sie mir diesen wahnsinnigen Gedanken in die Seele
legen ? — Warum mir noch an jenem Sonntag vor wenigen
Wochen , als ich zum ersten Mal die Pracht seines Besitzes sah
und in den glänzenden Räumen weilte, welche die Bilder seiner
stolzen Ahnen schmückten, zuflüstern : „ Nicht lange, mein Kind, und
Du wirst hier die Herrin sein ?"

„ Es schwindelte mir damals vor Glück und Stolz . Wie gern
wollte ich jetzt Verzicht leisten aus seine Stellung — seinen Reich¬
thum , wenn nur daS Herz des ManneS mir gehörte, dem jeder
meiner Gedanken zufliegt. Aber nun wissen zu müssen , daß —
daß — "

Jetzt endlich fielen Helle Thränen aus den Augen des Mädchens
und cs begann leise zu schluchzen. So war eine Stunde vergangen,
als die Doktorin ins Zimmer trat . Ihr Besuch hatte sich empfohlen,
und da sie in dem Vorraum Luciens Einkäufe gefunden und doch
kein Feuer auf dem Herde in der Küche gesehen, obwohl die
Mittagszeit da war, hatte sich plötzlich eine namenlose Angst der
Frau bemächtigt. Ihr ahnte nichts Gutes, doch wie sie ihr Kind
schluchzend vor dem Bett liegen sah , stand sie betroffen.

„ Lucie, mein Liebling , waS ist Dir , warum weinst Du ?" fragte
Frau Stern , indem sie an das Mädchen herantrat und sich zu
demselben nicderbeugte.

Langsam hob sich der blonde Kopf. Die Augen schauten ver¬
zweiflungsvoll zu dem Gesicht der Mutter empor, in welchem der
Ausdruck des Schreckens lag .

„Das fragst Du mich ? " hauchte Lucie. „ Warst Du es nicht,
zu der die Wirthschafterin des Grafen gesagt hat, daß —"

,O , mein Gott, sie hat es gehört ! " stammelte die Doktorin
unterbrechend und hob außer sich die Hände .

(Fortsetzung folgt .) _ _
U«r de? « 6 Ser Protzi»^

Nordenh am , 9 . Mal . Ein schwerer Unglückssall ereignete
sich am Sonnabend um die Mittagszeit an Bord des Schnell¬
dampfers „ Spree" . Vom Schiff aus war an den Pier ein Steg
gelegt, auf welchem sich mehrere Arbeiter befanden, als dos Schiff
etwas vom Pier abtricb . Dadurch glitt der Steg ab und vier
darauf befindliche Arbeiter stürzten mit hinunter ; einer der
Leute, der Arbeiter Kohlenberg, wurde von dem Steg am Kopf
getroffen und ihm die Hirnschale zerschmettert, er war sofort
todt ; einem zweiten Arbeiter wurden beide Arme gebrochen , einem
dritten die Schulter verletzt , auch erlitt derselbe innerlichen
Schaden , der vierte kam unverletzt davon. Die Beschädigten
wurden mit dem Dampfer „ Lloyd" nach Bremerhaven und dort
ins Josephs -Hospital gebracht.

Papenburg , 9 . Mai . Das Königliche Landrathsawt
zu Aschendorf macht bekannt, daß das Moorbrennen bis zum
1 . Juni d . I . beendet sein muß , auf eine Verlängerung der Frist
ist nicht zu rechnen . — Die seit Wochen anhaltende Trockenheit
hat in vielen Orten einen äußerst empfindlichen Wassermangel ge¬
zeitigt. In einer großen Zahl von Dörfern und Städten sind
die Leute gezwungen, Fluß- und Moorwasser zu gebrauchen , und
da , wo solches fehlt, begnügt man sich mit Meerwasser. Auch für
die Landwirthschaft ist der Regenmangel sehr nachtheilig, da die
Saat sich nur spärlich entwickeln kann . Die Preise für Milchvieh
sind erheblich gestiegen , da die Weiden kein ausreichendes
Futter bieten. -

PreiSsRLthsel .
»uS jedem der folgenden Worte sind je zwei anfeinanderfolgeude Buch¬

staben zu entnehmen , die zusammengesetzt den Anfang eines bekannten BoM-
liedeS bilden : Parade , Terme, H- ifisch , Alchimist , Roggemuehl, «omgomst ,
Hummer, Australien . ^

Auflösung des PreiS - Rathsels tu Str . 107 :
Base — Ellen — Jericho — Lindwurm — Lharade — Elen — Natuua

Veilchen - Anemone.
ES gingen 8 richtige Lösungen ei» . Die Prämie erhielt Adolf Hering.

Die 8siäM-fa !M K. ilsnnkkei'g 0- » * Lall.), lueivk
sendet direct an Private : schwarze, weiße und farbige Seiden¬
stoffe von 75 Pfg . bis Mk. 18 .SS per Meter — glatt, gestreift,
karrirt, gemustert , Damaste rc . (ca . 240 verlch. Qual, und 2lXX- versch .
Farben, Dessins rc.) Porto- und zollfrei - Muster umgeyend .



Bekanntmachung.
DaS Preußische Staatsschuldbuch ist

auch in dem soeben abgelaufenen Ge¬
schäftsjahrvon den Besitzern von Schuld¬
verschreibungender konsolidirten Staats¬
anleihen lebhaft in Anspruch genommen
worden.

Die Zahl der eingetretenen Konten
betrug am 31 . März

18S1 : 9632 über 543013100 Mk.
Kapital ,

1892 : 12039 über 687 645700 Mk.
Kapital ,

sie ist bis zum 31 . März 1893 auf
14296 über 848 777 050 Mk . Kapital

gestiegen .
Von den letztgedachten Konten ent¬

fallen 84,4 o/g auf Kapitalien bis zu
50000 Mk. und 16,6 «/, auf größere
Kapitalsanlagen .

Für Physische Personen waren am
31 . März d . I . 9432 Konten über
417088300 Mk. , für juristische Per¬
sonen 2397 Konten über 282744850
Mark eingetragen. Die Zahl der
Konten über bevormundete oder in
Pflegschaft stehende Personen ist im
letzten Jahre von 800 auf 946 ge-
gestiegen .

Von den Zinsen ließen sich die
Empfangsberechtigten halbjährlich 7797
Posten von der Staatsschulden -Tilgungs-
kasse in Berlin durch Werth bries oder
Postanweisung direkt zusenden, 1927
Posten wurden durch Gutschrift auf
ReichSbank - Girokonto berichtigt und
7569 wurden bei den mit der Abzah¬
lung beauftragten Königlichen Kaffen
abgehoben.

Von de» Konteninhabern wohnen
12213 in Preußen, 1930 in anderen
Staaten Deutschlands, 124 in den
übrigen Staaten Europas, 8 in Asien ,
4 in Afrika und 16 in Amerika .

DaS Staatsschuldbuch ist allen den¬
jenigen Besitzern Preußischer Konsols
zu empfehlen , für welche diese Papiere
eine dauernde Anlage bilden und welche
Kapital und Zinsen gegen den Schaden
unbedingt sichern wollen, der ihnen , so
lange ihr Recht von dem jeweiligen
Besitze der Schuldverschreibungen und
Zknsscheine abhängig ist , durch Dieb¬
stahl, Verbrennen oder sonstiges Ab¬
handenkommen dieser Effekten nicht
selten entsteht.

Laufende Verwaltungskosten werden
von den Konteninhabern nicht erhoben.
Für jede Einschrift ist ein einmaliger
Betrag von 25 Pfennig für jede an¬
gefangenen lOOO Mk. deS Kapital-
betrageS, über welchen verfügt wird
(mindestens 1 Mk.) zu zahlen.

Die von uns veröffentlichten „ Amt¬
lichen Nachrichten über das Preußische
Staatsschuldenbuch "

, welche über Zweck
und Einrichtung des Schuldbuchs Ge¬
naueres ergeben , können durch jede
Buchhandlung oder direkt von dem
Verleger I . Guttentag, Berlin, für
den Preis von 40 Pfg . oder durch die
Post franko 45 Pfg . bezogen werden.

Berlin, den 7 . April 1893 .
cker Aaais-

sktilllilen .sktilll

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , 26. April 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung des Bürger-

Vorsteher -Kollegiums am

Montag , de « 15 . M . ,
Nachm. 5 Uhr,

im kleinen Sitzungssaale des Rathhauses .
Fagesordanng :

1) Kämmerei- und Sparkuffen -An-
gelegenheiten,

2) Wahl eines Beisitzers für das
Kuratorium der städtischen Spar¬
kasse ,

3) Ankauf eines Bauplatzes für die
höhere Mädchenschule ,

4) Aufstellung einer Laterne beim
Observatorium letr . ,

5) Verschiedenes .
Wilhelmshaven , den 12 . Mai 1893 .

Nec Kürgervorsteker-VoMkrer .
E . Jeß .

Zn vermiethen
zum 1 - August eine frdl. Etage «»
WohMMg, 3 Räume und Zubehör .

Grenzstr . 30 .

Zu vermiethen
I vierräum . WohttNNg, P-, sofort od.
später . Edzards , Grenzstr . 31 .

Zn vermiethen
ein fein möblirteS Zimmer auf
sofort oder später .

Bismarckstr. 32 , p . l.

Zu vermiethen.
Habe auf sogleich eine WohNNNg

mit Wasserleitung zu vermiethen.
Marktstraße 8 .

Gesucht
ein gut empfahl. Knecht für die Land¬
wirtschaft.

H. Uhlhorn , Heppens .

Gesucht
ein anständiges sauberes Mädchen
für den ganzen Tag .

Karlstraße 6 , 1 Treppe .

Gesucht
auf sofort ein anständiges Mädchen ,
welches in allen häuslichen Arbeiten
erfahren ist , und aushelfcn kann im
Laden.

L . Lbrens ,
Neue Wtlhelmshavenerstr . 60.

MMgMjM
ans danerde Stellung sucht

I . N . Oopkeii ,
_ Königstr. S« .

KiickMM
in größter Auswahl billigst bei

KM . IM
keltöstw Kie8. Kmäei'mgeiigiwelM

Sier-Niederlage
von

Sr
Königstraße Nr . 47 .

Lageröler L Ltr 20 Aftfg
, , 3« Al 3MÜ .

Knlmoacher L Ltr . 35Mg .
„ 20 Al 3 WA

Karzer Königsvrrnme «
Sekterswasser , eignes Fabrikat .
Mederverkänfer « Waöatt !

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen ,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschinen ,
Zengralleu ,

sowie alle Arten BöttcherWaareN
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgcführt .

Böttchermeister,
Müllerstr. 6 , an der Bismarckstraße.

Hölzerne Abort - Tonne « , sowie
Torfstrenkübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O :

LlMökBSN

Lanolin L 'L Lanolin
äsr Usnolmispnli , Nnrtmikentslüe b. kein ».

»ur Pflege der Haut,
zur Reinhaltung .

VmWl !jlw?nb« Ln „und Wunden , . - -

besonders «ei kleine» Kindern .
Zu haben in Zinntuben s, 40 Pf ., in Blech¬
dosen s, L(> und 10 Pf . in den « eigen Kpö-

. iheken nnd Kroguerten .

In Wilhelmshaven bei Richard
Lehman», Bismarckftraßk.

üainan 5- discr . liebev . Aufn . bei Frau
Ulilllv « Kühl, Hebamme . Osnabrück ,
Sutthsuserstr. 1 . Schöne sr . Lage, gr Gart .

lilivnmilvli-8vifs
von 0 . LollMora , LerUa

ist vermöge ihrer ausgezeichneten eos-
metischen Vorzüge dis einzige SeifH,
welche zur Pflege und Erhaltung eines
schönen jugendlich frischen Teints uner¬
läßlich ist ; ä Stück 50 Pfg. zu haben
bei W . Oltmanns , Colonialwaaren -
handlung und F . I . Schindler ,
Schreibwaarenhandlung .

Zu vermiethen
eine schöne abgeschlossene WohttNNg
in der ersten Etage , bestehend aus 6
Zimmern nebst Küche und Zubehör
zum 1 . August-

A . Eisenblätter ,
Börsenstr . , Ecke Mühlenstr . 97 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundliche Etage «-
WohNNttg , bestehend aus 3 Räume
und Stall . Preis 270 Mk.

Ehr . Hübner , M-nktstr . 7 .

Geschäfts - E«pfkhlmz.
Den geehrten Bewohnern von Ne «

Heppens und Umgegend die ergebene
Mittheilung, daß ich mich hiesclbst im
sicher Büschel ' jchen Hause Alte
straste 5i > als

Mmer- ll. ZMM-

niedergelassen habe und empfehle mich
den geehr'en Einwohnern zu Repara
turen , sowie zu allen in mein Fach
schlagenden Arbeiten mit der Bitte, mein
Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen.

Mit Hochachtung

L. J>. Verger,
Zimmermann u . Maurer ,

Alteftrafte Sb .
Feinste Pariser

Gnttnni »Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preisl . gratis

G . Hendelsoh«, Berlin 8 . 14.

8LmmtUodv m«lUri!u.

1. Lai »t » r « v1oL , LvrUa Zi . 28
Ariconapiair . Preisliste gratis.

KkttskdM
Oarsntlrt uvu« «nä stsudkrvl«

das Psund zu 60 Pf . , M.
1,00, M . 1,25, M . 1,75.
das Pfd. zu M . t,60 ,

2,00, 2 .25, 2,60, 3,00.
daS Psmld zu M . 2 .L0,

^ 3,50 M . 4.25, 5,00
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund au

das Bettfederu -Lager von
iuviivniivim L 6o. , Vlotiio L./W.
Umtausch gestattet, bet 50 Pst . 6 pLt Rab .

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wohle für Leidende herauSgegeöe «.

! t1,il 1 « „
treuer Rathgeber für alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fühle ». ES lese
e» auch Jeder , der an Schwiichezustanden, Herz¬
klopfen, Angstgefühl und BerdaunngSbsschwer -
den leidet , seine ausrichtige Belehrung hilsträhr -
lich Tanf - nden zur Kefundheit u.Kraft . Gegen
1 Mark (in Briefmarken ) zu beziehen von Ur .
l . Homöopath , ttljeo , SI «eI » str . s .

Wird in Couvert verschlossen jtberschiSt .

Isßnsvßmeorkn
und hohle Zähne beseitigt man sofort
mittelst Walther 's flüssigem Z hukitt.
In Flaschen L 35 Pfg . bet :

Rich . Lehmann.

kml üiik'
Z Kkslsui'snt.

voll eodtem küsöllLl ' vier
aus dem

Bürgerl . Branhause i» Pilse « .
8xoet »I»riü1 « vrU » ,

Hs » Xroiloii8lru88o
xr . 2, 1 Ir .

stoilt 8xpbM 8 nnä U««av 8-
8vbvüebv, « ^vl88Ütt88 ruaä Haut
kranLit v . luii ^ jlistr bvvlldrt.
Ueldoä.6, dsi kriZollsw VAItzL io
3 bt8 4 rvraltvtv ooä
rvrsvvll . kllUv sdook. io 8«dr
Kursor 2 «1t Isar v. 12—2,
6—7 ; (»u«L8vnii1»88). 4o8vLrt .
Mit slvtvd . LrkolAv brlvü . nnä
rersoavtvxva .

Ssili L Imm , Kamm,
K

Fabr. fcuer- u . diebess . Pan -
zerschr . und Gewölbe 30jähr.
Spezial -Liefer. der Reichsb.,
Hannov . Bank, viele Königl.
Behörd . , Kred .- und Vorschuß¬

vereine, gr . Bankh . d . In - u . AuSl.
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Nuss.
Diebess . Cassette«. Groß. Lager .
Preisverz. frei und ohne Kosten .

cäc/w 8vl .u8i . kV _ i_ ,

ZLvSnMv — Mvlt -
»N88r«1lWiijr j? »r!8 188S .

MO- «O FtihreschSst
verbunden mit

WZ^ An - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipcden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - nnd

Stiestlwciaren usw . usw .

Bant , Neue Wilhelmshaveuerstr . 22 .

MldesteBLMk
garantirt rein u . sehr aromatisch, empf .
in Packeten L 3 St . — 40 Pf .

Ludwig Jausten .

vis tisusu loitstts - 8kitvu:

ZsiiM-VöMblisI
8tzitksioiltzttk -

Oonouironit -
Lioäoriraütz -

sinä onübsrtrotksil in (ZualitLt !!
unä unä Üo8t.eisil

nur 30 kksuniK per Swob

bei :haben Joh

Vorräthig in l/̂ Pfd . Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

Lin vsiwst' Loiistr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
llr . kölsii '8 MslbömliiMg

80 . Auflage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durch
das Werkags -Wagazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrietS Rachfolg,
in Ware !.

Alteren sowie
jüngeren

Männern
virä äls in 27 . L.11Ü. srsoliisQsiis Lolirikt
äss Llsä. - Rs-tL Or . LlMsr üdsr äas

oo ooooooo

iöillisbrsnllt ' s 8
Vogelfuttsr s

sinck cküv Kesten ! X

ei»r. Gade , Fr7Äöbert , G .
Ltttter- Otto Packnsch.

Mir grotzer Reelame wird seit
längerer Zelt eine Toiletteseise ewge-
sührt , in Qualität und Parfüm ähn¬
lich wie die hier empfohlene CvN»
enrrenzseise. Dieselbe wird jedoch
in Folge der tke « re « Reklame mit
40 Pf . statt

's « Pf . verkauft.

Das seit SS Jahre » bestehende große
Ltzttktzätzru - IiaAtzr

Vs . V. 80 IH10MNNI 1
in Vt .t «» 8v » bei Hamburg

vers . gegen Nachn. , nicht unter 10 Psd .
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf .,
Halbdannen 150 Pf . , prima 180 , 200 u .
250 Pf . . Daunen n .250 u . 300 Pf . p . Pfd .
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd .j6<> g Rabatt
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1 -schl . Bett nur 14 M ., 2 - schl . 17 M

« mpsehle mein reichhaltiges Lager t«

Soft
- » Ä MMrstil ,

sowie Leichenbekleidung .
N . I» . verl. Gökerstr. 11
Vedes Hünerauge , Hornhaut u. Warze
» wird in kürzester Zeit durch bloßes
I Ueberpinseln mit dem rühmlichst be-

kannten, allein echten Apotheker
Radlaner scheu Hühnerangen -

Miilel (d . i . Salicylcollodium ) sicher
und schmerzlos beseitigt . ^Carton 60 Pf .
Depot in den meisten Droguerien .

I Achte Kuittlinaer Kouzert-
« VU . Mundharmonika gesetzt ge¬
schützt ) m . feinsten , unzerbrechl. Patent -
Stimmen , 96 Töne , 4 Messtngplatten ,
4 Nickeldecken , wunderbar schön u . leicht
spielend , Vers . frko . für 2,80 Mk . ( auch
Brlefm .) Erste Hannov . Harmonika -Fabr.
o 0 . jp . Alvtlrvr , Hannover .
Preisliste auch üb . Bandonions, Kon¬
zertinas u . Harmonikas , gratis.

Lager komplei
fertiger Särge.

Hk » popkvn

Ratnrell -Taveten von io Pf . an
Glanz -Tapete « 30
Gold -Tapeten 20
in den schönsten nnd neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franko.
Vski 'üiivi ' Livglei »,

Lünebnrg.

Umsonst

kaufen , aber äußerst billig offerire :
Herren-Tafchen-Remontoir -

nhren.
Nickeluhr, vorzügl . Werk nebst

Kette M . 9,50
Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt

Gold nicht zu unterscheiden) ,
Kette gratis M . 13,—

Echt Silber m . Regierungsstempel,,
Rand, Zeig,er u. Bügel
goldet, prima Werk M . 15,—

Echt Silber m . 3 Deckeln . Re¬
gierungsstempel. Ankeruhr ,

15 Steine, Rand, Zeiger n . Bügel
vergoldet M - 22,—

Damen -Tafcheu-Remontoir -
nhrrn.

Eleg . silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M . 15,—

Specialttät ! 14 kar goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravirt,
bestes Werk M . 30, —

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt. Risico ausgeschlossen .
Nicht konv . Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

0. cievnoi-,
Rene Friedrich«». SS .

Aöolf Lmmsmiann,
Bier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

(Goldfarbe),

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman .

Echte Brannschweiger
« imulle , 8sllvrbrllllllvll .

Seltervsssvr , Ms etv .
Das als streng ree « bekannte graste

gAettfedern-Aager
von jp 4 ^ Id « r 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garnntirt gute
uene Bettfedern str 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk 1 ,25 , Halb
dannen Mk . 1 ,60 , prima MsiiM ,
extra prima Mk . 2 ,30 , 2,50, vorzügl .
Dannen nur Mk 2 50 Hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
startet ; bei SS Pst ». 5 «/<> Rabatt.
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht , fertig genäht , complet 1 */, -
schläfig Mk. 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

Mk. 17 , Mk . 20.



100 VW

W - Keper,
reine Wolle, sortirte Farben ,

pr . Meter 75 Pf .

V . H . VLLHvin ^ nn .

MohNNWtMdkMg.
Mein Lager in weißen und farbigen

IM - Leftii mö Hllrdkl !

befindet sich vom 1 . Mai ab in Herrn
F. Drager 'S Jndnstriegebäude,
«nd halte mich zu fämmtlichen in mein
Fach schlagenden Arbeiten bestens em¬
pfohlen .

Töpfermeister .

koulösuxstolk,
stottisröN8lolks,
IXiSbölslolls

alle Breiten und Qualitäten am
Lager .

Sehr mäßige Preise .

K. O.MK>MM.

in gutsitzenden Facons und größter
Auswahl zu mäßigen Preisen .

be!' he5fe '̂ licj3i>6̂ 3M^

Ja Wilhelmshaven bei : Carl BlttU -
berger, Spezialgeschäft in Farben u .
Mater - Utensilien , Bismarckstraße 25 .

O I

in neuester Auswahl .

B . N . IZirlrr » »» ! » ».

große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

kok . Lothringen.

irr äsrr bschgllntsrr ksinsv tzlialltätsn :
Nsrk 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 ciss kkä
Onübsrtroiktznirr chroms, Hoinbsit rmä Lrukt

lirbtzn in Vilkslivskuvtzri dsl Imä « .
4»N88KN, Roonstrssss, IV. 8 . kvnkvu ,

Lr8M»r6k8tkA886.
L. sei. Vve . , 8ü!tt>, kerlili , «amdUg,

Holiislsrant 8r Naskstät 6es Xui8or8 unä XSiu ^s
xrünäst ^837 )

Die

Empfehle

und

Flasihkilbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe»« Rabatt .

H . Vvrrns ,
Msmarckstr. 14.

Kaffee - MjlkM mit Dampfketriek
des

7 . v . LorZstsäs , Dsüötli ,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten Kaffees . ^
Nur feine reinschweckende Sorte « kommen zur Ver¬

wendung und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro Vs Kilo in
Originalem cketen .

Zu haben in Wilhelmshaven b . den Herren Joh . Fresse »
Bruno Müller .
Aug Oeltjen LtC .

ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,
„ „ F . W . Mengers ,

„ Neubreme « bei Herrn T . Gerdes ,
„ Mariensiel „ „ D . B . Katz,
„ Bant „ „ H . Breske .

„ „ A . Enking .

Gmpfehle mein großes Lager in

und

- Loräoi »
zu den billigsten Preisen .

Achtungsvoll

_ Marktstraße 8 .

Reine hentinen Preise!
Die wirklichen hochfeinen

Ois LU 8-

MLöiob-
nstsn

kodrikots

kisr Mett . lioirwarsn - Manutsotur
LssllllKSL Ä . 17.

<L ^ sibfrisci .
katsuto
Im In -

Hvä ch.118-
luQäs .

älsssr Rubrik von äsn sinkaobstsn «
bis nu äsn voilsiuiststeu don - s
strnotionen ivsrcken bssteus ew - I

ploiüsn.
Dsr Vertrstsi " 2k . FVillielmZtmvM .

AsülwA aw 8. llllä 9 lull! 18S3.
3A34 tiisvln » « — 2k. 31F VVV oknv ^ K»« K »» Vikar . ^

>
- lisuptgs«. SO OOO lVistk.

! Alt I >6ut8obsm Ktziebsstömpol vN '86bsns OriAMLl-1^0086 L 3 Nk ., !
korto unä OsvimiliZw 30 ktz ., ompLottlt null vorsöncist aut f

IVansvli naoli untvr Unottnsluns .

6s6Ltzra1 - vtzd1t
7 Ilvrli » 2V. , Haler «Iva LiiaLva 3 . !Lsrl iisinko

welche den frischen Garten - Gemüsen weder in Preis noch in Güte

nachstehen , empfehle zu äußerst billigen Preisen z . B . :
Die 4 -Pfunds -Dose Brechbohne « , L Pfund 20 Pfg .,

,, 4 - „ „ Schnittbohnen , „ „ 20 „

Bei Abnahme größerer Posten entsprechend billiger .

(am Eingänge von Heppens).
Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familien

und Vereinen in kommender Saison bestens empfohlen. Um dem

Publikum entgegen zu kommen, habe sämmtliche Preise I PH erheblich

ermäßigt und hoffe um so mehr einen gesteigerten Besuch
erwarten zu dürfen, als ich 5 nach wie vor die größte Sorgfalt
auf tadellose Qualität sämmtlicher Speisen und Getränke und auf

höflichste und beste Bedienung richten werde.

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

— Hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriesischen Aktienbrauerei , wie solches auf der Kaiser!. Werft

eingeführt ist,
0 .3 Ltr. zu 10 Pfg .,

sowie aus derselben Brauerei das so beliebte ^ ünstvndl ' A »»

(bayerisch . Bier nach Münchener Art ) , Vr Ltr . 10 Pf .
Hochachtungsvoll

. 1ul . O rkmo « .

LavLvrUi »
ist das bestgerühmte Mittel gegen jederlei Insekten . ,

Lntöltso Naigmsbl. 2n kuäämKs, Nilo1i8p6i86n, Lanätortsa , nur Vsr-

äivLuoA von 8rwpM, Ssuesn , OaeLO vortrstllieti . In Oolonisl- nnä
Droß .-ttalx . >/i uuci V2 kkä. snxl . LS60 nnä 30

Mestellrmgeu
nuf Schornsteinfeger - Arbeite »
werden angenommen

1. 0. A. LUers.
Schornsteinfcgermeister,

Bismarckstr. 67 .

Schwarze

Kleider seide
(garantirt reine Seide und solide im

Tragens , zu sehr mäßigen Preisen .

V . L7 . Vühprnann .

»nlöNsr , Islokt lösUoksr
—r- ( 7r»< ki<> -4—

1» I>nlv«v u . weti-rvirovM .

MilvikLVosct

Zu haben bei Herrn LudW .Janffen ,
Schiffsausrüstungsgefchäft , Wilhelms¬
haven .

Die Merkmale des starmevswerth wirkrvden Zacherlin
find :

1 . die versiegelte Flasche , 2. der Name „ Zacherl " .
Oie Flaschen kosten SO Pfg . , « » Pf . . 1 Mk. , S Mk . , der Zacherlin-

Sparer SV Pfg .)
In Wilhelmshaven bei Herrn Joh . Kreefe ,

„ Jever „ „ D . Gilers .
„ Varel „ Gebr . Mütter ,
„ Wittmund „ I . A . Meeutz .

Gutes Logis
für junge Leute.

Neuestr. 11 .

Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik .

Hierzu ladet freundlichst ein R . Stemmers.



Victoria -Dalle.
Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik .
1 . lvIlSIN .

xxxxxxxxxxxxxxxxx

Lkorreköflentlicliekö-l !!
wozu ergebenst einladet

V. kk «/«4e .

VAAdsn allsr ^ rt ,
sowie

M . WM LU NM« . LkllllM. ?I« I
u . S - U» .

halte in großer Auswahl zu billigsten Preisen bei Bedarf bestens

empfohlen.

Niek. IiSkiLLiul,
vlMN - UI« ! rskdenksmüling engi

' 08 uni ! lielsil .

Bismarckstr. 15 u«d Baut .

Die
Leinen -, Drell -, Damast-

und

Wäsche-Fabrik
von

O. Rooustrasie 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos

fitzenden und haltbaren Oberhemden , L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und

doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Kruge « u , Manschette « , Nachthemde » ,
Taschentücher , CbemisetS.

MU- Getragene Oberhemde» nimmt zum Ausbefsern an ^

1 . . sioonstraße 74.

Mein Lager in

vawMLuoMtitzktzlii, ^liKstitzktzlü
krOMMg,äM 86llUllM,

sowie sämmtlichen

Liüätzr- unä ULäoLtzusoIiuliM u.
Zliskolü

soll bedeutend unter Preis ausverkauft werden .

WwMSI M L L. M. WLlDWU sU
k « U

Roonstvosze

Die besten

-Z habenZbei

Fahrriider
— die sich seit Jahren bewährt —
aus den ersten Fabriken , sind nur zu

sr LSknI »
ksdrrsS-l.iekersllt

M l>iö li -lirsrl . Vseins - soiMostiMii AiHislioskinsn , kurlinW

S
O

ttiLV
F
rs

seieili 'ielirüi't rr

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v . ü . koken .

Gardinen
c . Zne und weiß , abgepaßt und

Stückwaare .

Große Auswahl !

N. O.UMilM .
Fichtene n. Tanuene

Rundhölzer,
zu Schiffsmasten geeignet ,

empfehlen in vorzüglichster schlanker
Waaie

Op « ! «L LÄd « « ,
Zeitz (Prov . Sachsen ) ,

Holzhandtung u . Dampssägeweik .

May - Aum ,
echt St . Thomas ,

empfiehlt als vorzüglichstes Kopfmasser
L ganze Flasche 1,25 Mk . stark frührc

2 Mk .

L 20 Pfg . , sind zu haben bei

I. k. LodlnäLer.

Dmxksllls c!is von rau
uu ladrs 1872 am bisaiZsa
klatrs MArüaästs

piiviogesBisolis lnstsli
rar ZsAlliZsa Lsautruag .
Oats ^ rbsit , bWgs krsiss .

L. »I . flSNKflll'ltl,
kooastr . 77 . kooastr . 77 .

LonatsM von 11 —5 Hbr
Möllast .

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt
M L6Kf « i - r « irii .

Für S . M . Schiffe empfehle Ex -
Portbier , wovon ich stets Lager halte

Usäioiasl -IVsins
MMN

Schützenhof Kant.
Heute Sonntag:

Kroße Hanz - Wusik
Entree Sv Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

I *r . 1 ' oAokI » ott .
V - W » - - w

» TNikU

I
^

s
^ Heute Sonntag :

^ Große öffentl. TanMusrk, <
bei

Anfang 4 Uhr.

Gernrnnia - Hnlle .
Heute Sonntag :

S Hroßeöffentttch ^ M ^

V » « LII »HL8 LlL
Neuvremen .

l ivoli , » Ski . KÜMlMN ? .

Vssssrt -Vsms

vsxSt bsi 1,>k . krovs « , Mslmlimil .

nreilstiesel
n Chevreanx -, Kalb - und Rotz¬

leder, sp 'tz und breit ,
empfing und empfiehlt

! . 6 . Keiilslo .
Rslunnoein

Herren Wirthen
Kaufleuten zu haben .

« ötr » - Mll ällMW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

lovl * VSgv .

großer öffentlicher 6a!l,
von 4 Uhr an. kakve 8ll l'f., aotiii' Ketpslike .

Es ladet ergebenst ein

6 . 8n <l « ^ 7N88vr . >

Höret zum „ Vanter Kehlnffel^^.
HeMe Somttag :

Großer öffentlicher Ball .
Musik von der Kapelle des Kaiser!, s . See -Bataillons .

Anfang 4 Uhr
^ s . «U .

, Koppecköm .
Wittme D. Winter.

Heute Sonntaq :

Großer öffcntl .GaIl
^

. . 4 UILli '
.

Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige .

Redaktion, ^Druck und Verlag ^von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16).
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